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1 Situation und Aufgabenstellung

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nummer 08/002 "Noérdlich Gerresheimer Landstralle”
befindet sich in Dusseldorf-Unterbach.

Einen Ubersichtslageplan des Bebauungsplangebietes und der ortlichen Gegebenheiten
zeigt die Anlage 1.

Innerhalb des Plangebietes ist die Errichtung von Wohnbebauung sowie Gewerbenutzung
(im Mischgebiet) geplant. Innerhalb des Geltungsbereiches ist jedoch auch die Ausweisung
bereits bestehender GE-Flachen geplant.

Die vorhandenen ortlichen Gegebenheiten fliihren dazu, dass die auf dem Plangebiet vor-
handene Gerauschsituation insbesondere durch hohe Verkehrslarmimmissionen (Stral3en-
verkehrslarm) aber auch anteilig durch Gewerbelarmimmissionen gepragt ist.

Die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Verkehrslarmimmissionen (StralRenverkehr) er-
folgt im Hinblick auf die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005

[61.

Die bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte erforderlichen passiven
SchallschutzmaRnahmen sind in Form einer Dimensionierung von Larmpegelbereichen ge-
mafR DIN 4109 [2] innerhalb der Plangebietsgrenze zu kennzeichnen.

Méogliche Erhéhungen der Verkehrslarmimmissionen im Umfeld des Plangebietes sind im
Vergleich des Prognosenullfalls (vorhandene Belastung ohne Bauvorhaben) mit dem Pro-
gnosefall (zukinftige Belastung mit Bauvorhaben) ebenfalls zu bewerten.

Im Rahmen des geplanten Neubaus der ErschlieBungsstraen innerhalb des Plangebietes
ist zudem in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung gemaf 16. BImSchV zu pru-
fen, ob Anspriiche auf Schallschutzmafinahmen fir die Bestandsbebauung im Umfeld vorlie-
gen.

Bei den zu berticksichtigenden, innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ge-
legenen Gewerbenutzungen handelt es sich um eine Tankstelle, einen Karosseriebetrieb so-
wie ein derzeit ungenutztes Grundstiick, das vormals als Autohaus mit Werkstatt genutzt
wurde. Im Rahmen der Entwicklung des Plangebietes soll letztgenanntes Grundstiick neu
bebaut und dort ein Mischgebiet (MI) festgesetzt werden.
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Die auf das Bebauungsplangebiet einwirkenden Gewerbeldrmimmissionen der oben aufge-
fuhrten gewerblichen Nutzungen sind gemaf den Vorgaben der TA Larm [9] in Verbindung
mit der DIN I1ISO 9613-2 [10] zu ermitteln und zu beurteilen.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien

CONSULT

Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11 BImSchG Gesetz zum Schutz vor schad- G Aktuelle Fassung
Bundes-Immissionsschutzgesetz lichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen
und dhnliche Vorgange
[2] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, An- N November 1989
forderungen und Nachweise
[3] DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau — Teil N Januar 2018
1: Mindestanforderungen
[4] DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau — Teil N Januar 2018
2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderun-
gen
[5] DIN 18 005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — N Juli 2002
Grundlagen und Hinweise fir
die Planung
[6] DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1 Schallschutz im Stadtebau — N Mai 1987
Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stéadtebauliche Planung
[71 RLS-90 Eingefiihrt mit allgemeinem RIL 1990
Richtlinien fir den Larmschutz an ~ Rundschreiben Strallenbau Nr.
StralRen 8/1990 vom 10.4.1990
[8] ZTV-Lsw 06 Forschungsgesellschaft fur RIL 2006
Zusatzliche Technische Vertrags- StralRen- und Verkehrswesen,
bedingungen und Richtlinien fir Arbeitsgruppe StralRenentwurf
die Ausfiihrung von Larmschutz-
wanden an Strallen
[9] TALarm Gemeinsames Ministerialblatt VV  26.08.1998,
Sechste AVwV zum Bundes-Im- Nr. 26, herausgegeben vom zuletzt gedndert
missionsschutzgesetz, technische  Bundesministerium des Inne- am 01.06.2017
Anleitung zum Schutz gegen Ldrm  ren vom 28.09.1998
[10] DIN ISO 9613, Teil 2 Dampfung des Schalls bei der N Ausgabe
Ausbreitung im Freien, Allge- Oktober1999
meines Berechnungsverfah- (Entwurf Sept.
ren; Verweis in der TA Larm 1997)

auf den Entwurf September
1997
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Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11] DIN EN 12 354, Teil 4 Bauakustik — Berechnung der N April 2001
akustischen Eigenschaften von
Gebauden aus den Bauteilei-
genschaften — Teil 4: Schall-
Ubertragung von Raumen ins
Freie
[12] Parkplatzlarmstudie Schriftenreihe des Bayerischen  Lit. 2007
Empfehlungen zur Berechnung Landesamtes fir Umwelt-
von Schallemissionen aus Park- schutz, 6. Uberarbeitete Aufla-
platzen, Autohéfen und Omnibus- ge
bahnhoéfen sowie von Parkhdusern
und Tiefgaragen
[13] Empfehlungen zur Bestimmung LANUV NRW Hinweise zur Lit.  26.09.2012
der meteorologischen Dampfung C et Bildung
C et 98mal DIN 9613-2
[14] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt flr Lit. 1995
chung der Lkw-Ladegerausche auf Umwelt und Geologie: Schrif-
Betriebsgelanden von Frachtzen-  tenreihe Umwelt und Geologie
tren, Auslieferungslagern und Spe- Larmschutz in Hessen, Heft
ditionen 192
[15] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt flr Lit. 2005
chung der Gerauschemissionen Umwelt und Geologie: Schrif-
durch Lastkraftwagen auf Betriebs- tenreihe Umwelt und Geologie
gelanden von Frachtzentren, Aus-  Larmschutz in Hessen, Heft 3
lieferungslagern, Speditionen und
Verbrauchermarkten sowie weite-
rer typischer Gerausche insbeson-
dere von Verbrauchermarkten
[16] Technischer Bericht Nr.4054 zur Schriftenreihe der Hessischen Lit. 1999
Untersuchung der Gerauschemis-  Landesanstalt fir Umwelt, Heft
sionen und - immissionen von 275
Tankstellen
[17] Plangrundlagen Zur Verfiigung durch den Auf- P Planstand lau-
traggeber fend aktualisiert
[18] Verkehrsuntersuchung Brilon Bondzio Weiser Ingeni- P April 2016/
eurgesellschaft fur Verkehrs- November 2016
wesen GmbH
Kategorien:
G Gesetz N Norm
\% Verordnung RIL Richtlinie
\AY Verwaltungsvorschrift Lit Buch, Aufsatz, Bericht
RdErI. Runderlass P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 Beurteilungsgrundlagen "Verkehrslarm™ der DIN 18005

Fir die stadtebauliche Planung ist die Beurteilung der Schallimmissionen aus Verkehrslarm
auf Grundlage der DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau [5] durchzuflihren. Die anzustre-
benden schalltechnischen Orientierungswerte sind in der DIN 18005, Schallschutz im Stad-
tebau, Beiblatt 1 [6] aufgefihrt.

Fir die geplante Bebauung des ehemaligen Warenlagers ist grof3tenteils eine Gebietseinstu-
fung als allgemeines Wohngebiet (WA) vorgesehen, Teilbereiche werden aber als Mischge-

biet (MI) ausgewiesen.

Das heildt, innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird die Einhaltung der in der nachfol-
genden Tabelle 3.1 aufgefiihrten schalltechnischen Orientierungswerte gepruft:

Tabelle 3.1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Gebietsausweisung Schalltechnischer Orientierungswert [dB(A)]
Tag Nacht
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Dorf- (MD) und Mischgebiete (Ml) 60 50
Gewerbegebiete (GE) 65 55

In Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 heit es zu der Problematik der Uberschreitung der schall-
technischen Orientierungswerte:

"In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich sie Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Wo im Rahmen einer Abwégung mit plausibler Begriindung von den Orientie -
rungswerten abgewichen werden soll, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere ge-
eignete MalBnahmen (zum Beispiel geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissge-
staltung, bauliche SchallschutzmalBnahmen, insbesondere fiir Schlafrdume) vorgese-
hen und planungsrechtlich abgesichert werden."
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3.2 Beurteilungsgrundlagen "Verkehrslarm™ gemaR 16. BImSchV

Rechtsgrundlage der Larmvorsorge bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung 6ffentli-
cher Stralen und Schienenwege ist das Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG. Nach
§ 41 des BImSchG ist "Bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung &ffentlicher Stral3en
sowie von Schienenwegen ... sicherzustellen, dal3 durch diese keine schédlichen Umwelt-
einwirkungen durch Verkehrsgerédusche hervorgerufen werden kénnen, die nach dem Stand
der Technik vermeidbar sind". Das gilt nach § 41 (2) BImSchG jedoch nicht, "soweit die Kos-
ten der SchutzmalRnahme aufRer Verhaltnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen wiir-
den."

Die gemall § 43 BImSchG erlassene Rechtsverordnung, Verkehrslarmschutzverordnung -
16. BImSchV. legt den Anwendungsbereich, die Immissionsgrenzwerte in Abhangigkeit vom
Grad der Schutzbedurftigkeit sowie das Verfahren zur Berechnung des Beurteilungspegels
fest.

Im § 1, Anwendungsbereich, heil3t es hierzu (Zitat):

(1) Die Verordnung gilt fiir den Bau oder die wesentliche Anderung von éffentlichen Stra-
Ben sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und Strallenbahnen (Stralen und
Schienenwege).

(2)  Die Anderung ist wesentlich, wenn

1. eine StralBe um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen fiir den Kraft-
fahrzeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende
Gleise baulich erweitert wird oder

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem
zu &ndernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsldrm um mindestens 3 Dezi-
bel (A) oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezi-
bel (A) in der Nacht erhéht wird.

Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu &n-
dernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslédrms von mindestens 70 Dezibel (A)
am Tage oder 60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff
erhéht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten.

Ende Zitat § 1 der 16. BImSchV.

Die einzuhaltenden Immissionsgrenzwerte gemaf § 2 der 16. BImSchV sind in der nachfol-
genden Tabelle 3.2 dargestellt.
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Tabelle 3.2: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

Gebietsausweisung Immissionsgrenzwert [dB(A)]
Tag Nacht
Krankenhauser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47
Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Klein- 59 49
siedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete * 64 54
Gewerbegebiete 69 59

* Bebauungen im AulRenbereich werden wie Mischgebiete betrachtet (vergleiche § 2 der 16. BImSchV)

Erforderlichenfalls sind zur Einhaltung der Immissionsgrenzwerte gemafR der 16. BImSchV
aktive Schallschutzmaflinahmen, zum Beispiel in Form von Larmschutzwanden oder -wallen,
vorzusehen.

Werden die Immissionsgrenzwerte gemafl der 16. BImSchV auch mit aktiven Larmschutz-
malRnahmen Uberschritten oder wird auf diese verzichtet, da die Kosten der erforderlichen
aktiven SchallschutzmaRnahmen aufer Verhaltnis zu dem angestrebten Schutzzweck ste-
hen, so besteht nach § 42 BImSchG ein Anspruch auf angemessene Entschadigung. Dieser
Anspruch besteht fur die Eigentiimer betroffener bestehender baulicher Anlagen sowie bauli-
cher Anlagen, die bei Auslegung der Plane im Planverfahren bauaufsichtlich genehmigt wa-
ren. Eine Entschadigung ist aber nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplanverfah-
rens. Hier wird lediglich der Anspruch dem Grunde nach, das heif’t vorbehaltlich der Ergeb-
nisse einer Prifung der Nutzung der betroffenen Raume und der bauakustischen Eigen-
schaften der vorhandenen AufRenbauteile, festgestellt. Grundlage fur eine spéatere Ermittlung
gegebenenfalls erforderlicher passiver Schallschutzmalinahmen ist die 24. BImSchV (Ver-
kehrswege-SchallschutzmalRnahmenverordnung).

Eine Prifung des Anspruches auf Entschadigung sowie deren Abwicklung geschieht erfor-
derlichenfalls in einem gesonderten Verfahren.

VA 7075-3.2
25.06.2018
Druckdatum:
27.08.2018
Seite 9 von 44



CONSULT

PpEULZ

3.3 Beurteilungsgrundlagen "Gewerbelarm" der TA Larm

Gemal den Anforderungen der TA Larm soll die Gesamtbelastung aus den Gerauschen von
gewerblichen Anlagen (Vorbelastung zuzulglich Zusatzbelastung) am maRgeblichen Immissi-
onsort die Immissionsrichtwerte nicht Uberschreiten. Der mallgebliche Immissionsort liegt
0,5 m auB3erhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerausch am starksten be-
troffenen schutzbedurftigen Raumes.

Die gebietsabhangigen Immissionsrichtwerte fir Immissionsorte auferhalb von Gebauden
(Nummer 6.1 der TA Larm) sind in der nachfolgenden Tabelle 3.3 aufgeflhrt.

Tabelle 3.3: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Gebietsausweisung Immissionsrichtwert [dB(A)]
Tag Nacht
Kurgebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete (WA) 55 40
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete (MI) 60 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Einzelne Impulse dirfen den Immissionsrichtwert gemaf TA Larm im Tageszeitraum um
nicht mehr als 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

In Wohngebieten ist wahrend der Ruhezeiten ein Zuschlag von 6 dB zu den berechneten
Schallimmissionen zuzurechnen. Die Ruhezeiten mit erhéhter Empfindlichkeit sind wie folgt
definiert:

an Werktagen: 06.00 bis 07.00 Uhr
20.00 bis 22.00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen:  06.00 bis 09.00 Uhr
13.00 bis 15.00 Uhr
20.00 bis 22.00 Uhr

In Misch- beziehungsweise Gewerbegebieten sind keine Zuschlage fur Tageszeiten mit er-
hohter Empfindlichkeit zu berlcksichtigen.
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4 Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes
geman DIN 18005

4.1 Allgemeines

Die Ermittlung der Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes erfolgt rechnerisch

unter Zugrundelegung der Verkehrsbelastung der umliegenden Stral’en mit einem digitalen

Simulationsmodell.

Ausgehend von der Fahrzeugdichte der Geschwindigkeit und weiteren Parametern wird als
Ausgangspunkt fur die weiteren Berechnungen die sogenannte

Emission
berechnet.
Der Emissionspegel ist eine Eingangsgrol3e fur die weiteren Berechnungen. Der Emissions-
pegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m vom jeweiligen Fahr-
streifen.
Ausgehend von den so berechneten Emissionspegeln wird dann die

Immission
in Form des sogenannten Beurteilungspegels an Immissionsorten berechnet.
Fir die Verkehrslarmberechnung innerhalb des Plangebietes sind die Beurteilungspegel aus
Verkehrslarm mit den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 [5] zu verglei-

chen.

Bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind Larmschutzmafnahmen
vorzusehen.

In Anlage 1 ist das digitale Simulationsmodell zum Verkehrslarm mit den beriicksichtigten
Verkehrswegen, der innerhalb des Plangebietes gelegenen Bebauung und der Immissions-
orte dargestellt.

VA 7075-3.2
25.06.2018
Druckdatum:
27.08.2018
Seite 11 von 44



CONSULT

PpEULZ

4.2 Schallemissionen aus StraBenverkehr

Die Ermittlung der Emissionen aus dem StraRenverkehr erfolgte auf Grundlage der zur Ver-
figung gestellten Verkehrsuntersuchung [18] gemaf’ den Vorgaben der RLS-90 [7].

Grundlage der in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung dargestellten Immissi-
onsberechnungen sind die Verkehrsbelastungszahlen auf Grundlage der Verkehrsuntersu-
chung aus April 2016. Die aktualisierte Verkehrsuntersuchung aus November 2016 stellt, im
Vergleich mit den Daten aus April 2016, eine maximale Zunahme des DTV-Wertes fur die Er-
krather Stralte von 130 Kfz/24h dar, hierdurch ergeben sich Pegelerhéhungen von kleiner
0,05 dB(A). Die Immissionsberechnungen werden daher nicht aktualisiert, da aus schalltech-
nischer Sicht keine relevanten Anderungen daraus resultieren.

Die Berechnung der Emissionspegel ausgehend von der Fahrzeugdichte sowie der Ge-
schwindigkeit und weiteren Parametern ist in Anlage 2.1 fir den Prognose-"Ohne-Fall" und

fur den Prognose-"Mit-Fall" in Anlage 2.2 detailliert dokumentiert.

Die zugrunde gelegten Verkehrsmengen und Emissionspegel fir den Prognose-Mit-Fall sind
zur Ubersicht in der nachfolgenden Tabelle 4.1 aufgefiihrt.

Tabelle 4.1: Emissionspegel Stralke gemal RLS 90 [18] fir den Prognose-Mit-Fall*

Strafie Verkehrsbelastung® |\ v amaipy | SMSHorspes
Tag Nacht [km/h] Tag Nacht Tag Nacht
Erkrather Strale 906 121 50 2,8 2,3 62,4 53,3
Erkrather Strae 906 121 70 2,8 2,3 64,8 55,7
Gerresh.LandstralRe
West, von Westen bis 570 105 50 3,6 21 60,8 52,6
Planstralie
Gerresh.LandstralRe
West, ab Planstral3e bis 556 102 50 3,7 2,2 60,7 52,5
Kreuzung
Gerresh.LandstralRe
Stidost 1318 243 50 3,0 2,4 64,1 56,4
Vennstralie 44 8 50 4,0 2,5 49,9 41,6

*) (Stand April 2016)

Der Emissionspegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m von der
jeweiligen Fahrspur und dient als AusgangsgroRe fiir die Berechnungen.
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Als StralRenoberflache wird gemafy RLS-90 die Kategorie "Asphaltbeton, Splittmatrixasphalt,
nicht geriffelter Gussasphalt" mit einem Zuschlag von D« = 0 dB auf allen Stralenabschnit-
ten bertcksichtigt.

Far die erhdhte Storwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und Einmindungen
wird gemall RLS 90 ein Zuschlag K in Abhangigkeit des Abstandes des Immissionsortes
vom nachsten Schnittpunkt der Achse von sich kreuzenden oder zusammentreffenden Fahr-
streifen zwischen 0 dB (Abstand tber 100 m) und 3 dB (Abstand bis 40 m) im Rahmen der
Immissionsberechnung berlcksichtigt.

4.3 Vorgehensweise bei den Immissionsberechnungen

Fir eine Aussage der zu erwartenden Schallimmissionen hervorgerufen durch den Strallen-
verkehr im Bereich des Plangebietes werden die in der Anlage 2.2 beziehungsweise der Ta-
belle 4.1 aufgeflhrten Verkehrsmengen zugrunde gelegt.

Far die in Anlage 1 dargestellten Baukorper werden die Schallimmissionen fir die dargestell -
ten 31 Immissionsorte getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum berechnet. Zusatzlich wer-
den zwei Immissionsorte (Nummern 32/33) fiir die Freiflache der KiTa gesetzt.

Bei den Immissionsberechnungen wird im Sinne eines "worst-case"-Szenarios zum einen
von einer freien Schallausbreitung im Plangebiet ausgegangen. Das bedeutet, dass die
schallabschirmende Wirkung der geplanten Bebauung nicht bertcksichtigt wird. Die beste-
henden Baukdrper im Umfeld werden als Schallschirme beziehungsweise Reflexionsflachen
bericksichtigt. Zum anderen wurden ergdnzend auch Berechnungen mit Berlcksichtigung
einer Bebauungsdampfung im Plangebiet durchgefuhrt.

Die Berechnungen erfolgen sowohl als Einzelpunktberechnung geschossweise entlang der
Fassaden sowie als flachenhafte Isophonenberechnungen fir eine Berechnungshdhe von
h = 2,5 m (Erdgeschoss / Freiflachen) und 12,5 m (3. OG) Uber Gelande.

Auf Grundlage der zur Verfligung gestellten und bereits vorliegenden Verkehrsbelastungs-
zahlen werden zunachst die Emissionspegel der angrenzenden Strallen gemald der RLS 90
[7] ermittelt.

Ausgehend von den ermittelten Emissionspegeln werden die Immissionen, das heil}t die Ge-
rauschbelastungen innerhalb des Plangebietes mit dem Programm SoundPLAN V 7.2 auf

Basis eines digitalen Simulationsmodells errechnet.

Die Berechnung der Immissionspegel erfolgt gemaf der RLS-90 [7] .
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Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, das heildt der mit Zu- und Abschlagen
versehene physikalische Zahlenwert des energieaquivalenten A-bewerteten Dauerschallpe-
gels.

44 Ergebnis der Verkehrslarmberechnung im Plangebiet

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen sind in Anlage 3 dargestellt.

Die Ergebnisse der flachenhaften Isophonenberechnung (Rechenhéhe h=25m /12,5 m
Uber Gelande) sind fiir den Tageszeitraum und fiir den Nachtzeitraum in Anlage 4 wiederge-
geben.

Wie die in der Anlage 3 beziehungsweise 4 dargestellten Berechnungsergebnisse zum Ver-
kehrslarm zeigen, wird im Plangebiet der zum Tageszeitraum in einem allgemeinen Wohnge -
biet (WA) zuldssige schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A) bei Beurteilungspegel
von bis zu 66 dB(A) um 11 dB(A) Uberschritten.

Der zum Nachtzeitraum zulassige schalltechnische Orientierungswert fir allgemeine Wohn-
gebiete von 45 dB(A) wird im Plangebiet bei Beurteilungspegeln von bis zu rund 57 dB(A)
um 12 dB(A) Uberschritten.

Durch die schallabschirmende Wirkung der Randbebauung im Plangebiet ergeben sich im
Inneren des Plangebietes, bei Berlicksichtigung der schallabschirmenden Wirkung der ge-
planten Bebauung, Beurteilungspegel von bis zu 55/45 dB(A) tags/nachts. Das bedeutet,
dass dann die schalltechnischen Orientierungswerte im Inneren des Plangebietes eingehal-
ten werden kdnnen.

Im Bereich des geplanten Mischgebietes (MI) (Immissionsorte 01, 02 und 25) ergeben sich
Beurteilungspegel aus Verkehrslarm zwischen 60 — 67 dB(A) tags und 52 — 59 dB(A) nachts.
Der zum Tageszeitraum in einem Mischgebiet (M) zuldssige schalltechnische Orientierungs-
wert von 60 dB(A) wird um bis zu 7 dB(A) Uberschritten. Zum Nachtzeitraum ergeben sich
Uberschreitungen des zuldssigen schalltechnischen Orientierungswertes von 50 dB(A) fir
Mischgebiete (MI) in Hohe von maximal 9 dB(A).

Im Bereich des Gewerbegebietes (GE) direkt an die Kreuzung Erkrather Stral3e/ Gerreshei-
mer Landstrale angrenzend liegen die Beurteilungspegel bei bis zu 71 dB(A) am Tag und 62
dB(A) in der Nacht. Der schalltechnische Orientierungswert von 65 dB(A)/ 55 dB(A) tags/
nachts wird somit um 6 beziehungsweise 7 dB(A) Uberschritten.

Im Bereich der KiTa-Freiflachen (Immissionsorte 32/33, siehe Anlage 1) liegen ohne Abschir-
mungsmafnahmen Beurteilungspegel tags von circa 56-65 dB(A) vor.

VA 7075-3.2
25.06.2018
Druckdatum:
27.08.2018
Seite 14 von 44



CONSULT

PpEULZ

5 Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld

Mit Umsetzung des Vorhabens sind grundsatzlich auch Auswirkungen auf die schalltechni-
sche Situation im Umfeld moglich. Diese kdnnen zum einen aus der Erhdhung oder auch
Verringerung der Verkehrsmengen auf den umliegenden Straf3en, zum anderen aus zusatzli-
chen Schallreflexionen durch Gebaude nahe den Stralen resultieren.

Gemal Rechtssprechung des OVG Rheinland-Pfalz in einem Urteil vom 30.01.2006 sind Er-
héhungen durch vorhabenbedingten Zusatzverkehr in die Abwagung einzubeziehen.

Nach der Rechtsprechung kénnen ab Pegelwerten von mehr als 70 dB(A) am Tag bezie-
hungsweise 60 dB(A) in der Nacht Gesundheitsgefahrdungen der Betroffenen durch den
Verkehrslarm nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden.

Zwar ist die Larmsanierung nach wie vor nicht geregelt, die Rechtssprechung sieht jedoch
fur die Bauleitplanung ein Verschlechterungsverbot vor. Wenn es durch eine Planung an
Strafl’en in der Umgebung zu mafigeblichen Erhéhungen des Verkehrslarms kommt, und da-
durch Pegelwerte von mehr als 70 dB(A) am Tag beziehungsweise 60 dB(A) in der Nacht
Uberschritten werden, ist dies in die Abwagung einzustellen und gegebenenfalls ein Larm-
schutzkonzept zu erarbeiten, auch dann, wenn die Pegelerh6hungen weniger als 3 dB(A)
betragen (vergleiche insbesondere OVG Koblenz, Urteil vom 25.03.1999, Az: 1 C 11636/98).

Im vorliegenden Fall werden zur Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Verkehrs-
larmsituation im Umfeld, die Verkehrsbelastungszahlen gemafll der Verkehrsuntersuchung
[18] folgender Untersuchungsfalle miteinander verglichen:

* Prognose "Ohne-Fall", ohne Entwicklung Plangebiet (vergleiche Anlage 7.1)
*  Prognose "Mit-Fall", mit Entwicklung Plangebiet (vergleiche Anlage 7.2)

Beim Prognose-Mit-Fall wurden zusatzlich die auf dem Plangebiet geplanten Baukdorper mit
ihrer schallabschirmenden und reflektierenden Wirkung beriicksichtigt.

Beim Prognose-Ohne-Fall werden die sich auf dem nun Uberplanten Grundstlck zuvor vor-
handenen schallmindernden beziehungsweise reflektierenden Baukorper berlicksichtigt.

Die Verkehrsbelastungszahlen und die hieraus resultierenden Emissionspegel sind fur beide
Belastungsfalle der Anlage 2 zu entnehmen.

Die Berechnungen erfolgten fir die 38 in der Anlage 7.1 / 7.2 dargestellten Immissionsorte
im Umfeld des Plangebietes. Die Berechnungsergebnisse sind in der Anlage 8 aufgefihrt.
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Wie die in der Anlage 8 dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Grenzwer-
te fur LarmsanierungsmafRnahmen von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht bei bei-
den Belastungsfallen bereits heute an den Immissionsorten 104, 110, 126, 133 und 135 er-
reicht beziehungsweise Uberschritten. Die Pegelerhéhungen nach Umsetzung der Planung
betragen hier maximal 0,3 dB tags und 0,2 dB nachts und sind als marginal zu bezeichnen.

Die hochsten Pegelerhéhungen von bis zu 0,6 dB(A)/ 0,5 dB(A) tags/nachts liegen im Be-
reich der Immissionsorte 117, 119, 121 und 122 (Gerresheimer Landstrale 60/62/68/74) vor.
Diese Pegelerh6hung resultiert hier im wesentlichen aus dem StralRenneubau im Plangebiet
und den Reflexionen an der geplanten Bebauung. Die Beurteilungspegel liegen hier im Pro-
gnose-Mit-Fall bei bis zu 67 dB(A) tags und 58 dB(A) nachts.

Im hier betrachteten innerstadtischen Bereich ist eine Einhaltung der schalltechnischen Ori-
entierungswerte bereits im Prognose-Ohne-Fall zum Teil nicht gegeben.

Eine Erhéhung der Verkehrslarmimmissionen von beziehungsweise auf 70 dB(A) tags und /
oder 60 dB(A) nachts ist im vorliegenden Fall an den Immissionsorten 104, 108, 110, 126
und 133 gegeben.

Grundlage der in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung dargestellten Immissi-
onsberechnungen sind die Verkehrsbelastungszahlen auf Grundlage der Verkehrsuntersu-
chung aus April 2016. Die aktualisierte Verkehrsuntersuchung aus November 2016 stellt, im
Vergleich mit den Daten aus April 2016, eine maximale Zunahme des DTV-Wertes fur die Er-
krather Stralte von 130 Kfz/24h dar, hierdurch ergeben sich Pegelerhéhungen von kleiner
0,05 dB(A). Die Immissionsberechnungen werden daher nicht aktualisiert, da aus schalltech-
nischer Sicht keine relevanten Anderungen daraus resultieren.
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6 Untersuchung zum StraBenneubau auf Grundlage der 16. BImSchV

Fir den vorgesehenen Strallenneubau im Plangebiet wird gemafl 16. BImSchV geprift, wel-
che Beurteilungspegel durch den zukiinftigen Verkehr auf den neuen Straf3en innerhalb des
Plangebietes an den bestehenden Gebauden im Umfeld des Plangebietes hervorgerufen
werden, und ob Anspriiche dem Grunde nach auf Schallschutzmaflinahmen hieraus hervor-
gehen.

Es gehen_nur die Emissionen des Neubauabschnittes in die Bewertung der Situation gemaf
16. BImSchV ein. In Anlage 9 ist ein Lageplan des digitalen Simulationsmodells mit Kenn-
zeichnung der berilicksichtigten Immissionsorte im Bereich der bestehenden schutzbedrfti-
gen Bebauung und dem betrachteten Strallenneubauabschnitt dargestellt.

Die Immissionsberechnungen werden geschossweise getrennt flir den Tages- und Nacht-
zeitraum mit dem Programm SoundPlan 7.2 durchgefiihrt. Ausgehend von den in Anlage 2.2
aufgefihrten Schallemissionen fur die PlanstraBen wurden die Immissionen fur die angren-
zenden schutzbedurftigen Nutzungen errechnet.

Die Immission ist im Wesentlichen abhangig von den Einflussparametern Schallemissionen,
Abstand zur Quelle (geometrische Abstandsabnahme), Pegelminderung durch Gebaudeab-
schirmungen sowie Pegelerhéhungen durch Reflexionen. Ferner sind die Immissionen noch
abhangig von Witterungsbedingungen insbesondere der Windrichtung. Bei den Berechnun-
gen wird jedoch gemal} 16. BImSchV immer eine sogenannte leichte Mitwindsituation "unter-
stellt". Das heil}t, leichte Winde etwa 3 m/s von der Quelle zum Immissionsort.

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind in Anlage 10 tabellarisch aufgefihrt. Ge-
mal der Vorgaben der 16. BImSchV sind die Beurteilungspegel auf den ndchsthdheren
ganzzahligen Wert aufzurunden. Ein Wert von zum Beispiel 37,1 dB(A) entspricht einem Be-
urteilungspegel von 38 dB(A).

Wie die Ergebnisse in Anlage 10 =zeigen, werden die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV fur Mischgebiete von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts bzw. flir Wohngebiete
von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts an allen bestehenden Gebauden deutlich eingehal-
ten.

Insgesamt Iasst sich fir keine der vorhandenen schutzwirdigen bestehenden Nutzungen im
Umfeld des Plangebietes ein Anspruch auf SchallschutzmaRnahmen nach der 16. BImSchV
erkennen, da die vorgegebenen Immissionsgrenzwerte eingehalten werden.
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7 Untersuchung der Gewerbelarmimmissionen innerhalb des Plangebietes

71 Allgemeine Vorgehensweise

Bei den zu bericksichtigenden direkt suddstlich an die geplante Wohnbebauung angrenzend
gelegenen Gewerbenutzungen handelt es sich um eine Tankstelle, einen Karosseriebetrieb
sowie ein derzeit ungenutztes Grundstlck, das vormals als Autohaus mit Werkstatt genutzt
wurde. Nach Mitteilung des Umweltamtes Diisseldorf bestehen fir die vorhandenen Betriebe
keine maRgebenden Auflagen / Einschrankungen aus den bestehenden Baugenehmigungen
wie zum Beispiel die Pflicht zur Einhaltung reduzierter Immissionsrichtwerte in der Nachbar-
schaft oder dergleichen. Da der Bebauungsplan zukinftig angrenzend an die oben genannte
Gewerbeflachen die Entwicklung von Wohngebauden ermdglichen soll, ist nachzuweisen,
dass die Storwirkung der Gewerbeflachen ausreichend begrenzt ist. Daher sind die Auswir-
kungen der auch zukiinftig verbleibenden gewerblichen Nutzungen auf diesen Grundsticken
in dem Bereich der geplanten Wohngebaude hinein zu untersuchen.

Dabei ist auch zu ermitteln, inwiefern flr die bestehenden Gewerbebetriebe eine Nutzung
ahnlich der heutigen Nutzung weiterhin méglich ist.

Im Rahmen der Entwicklung des Plangebietes soll das westliche Grundstiuck (ehemaliges
Autohaus mit Werkstatt) zuklnftig als ein Mischgebiet (MI) festgesetzt werden. Hierfur wird
davon ausgegangen, dass die gewerblichen anteiligen Nutzungen grundsatzlich mit der
Wohnnutzung im eigenen Baufeld und mit den angrenzenden Wohnnutzungen vertraglich
sein werden und daher schalltechnisch nicht detailliert betrachtet werden muss. Fir das ge-
plante MI-Baufeld wird eine aktuell diskutierte L-férmige Bebauungsvariante als stellvertre-
tend fir die zukinftige Nutzung der Flache berlicksichtigt.

Als relevante Gewerbebetriebe, die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung zu bertick-
sichtigen sind, verbleiben somit der Karosseriebetrieb und die Tankstelle

Die Ermittlung der Schallimmissionen erfolgt rechnerisch getrennt fiir den Tages- und Nacht-
zeitraum auf Grundlage vorhandener Messdaten / Literaturdaten sowie unter Berticksichti-
gung der Planunterlagen mit dem Rechenprogramm SoundPLAN.

Die immissionsrelevanten Gerauschquellen werden in diesen Simulationsmodellen in Form
von Ersatzlinien-, Ersatzpunkt- und Ersatzflachenschallquellen berticksichtigt.

Ausgehend von den Emissionsgrofien erfolgt auf Grundlage der Rechenvorschriften der
DIN I1ISO 9613-2 in Verbindung mit der DIN EN 12354-4 auf Grundlage von Einzelpunktbe-
rechnungen entlang der Baugrenzen des Plangebietes die Bestimmung der hier vorliegen-
den Gewerbelarmimmissionen.
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Die Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cre nach DIN ISO 9613-2 erfolgt gemal
den Empfehlungen des LANUV NRW auf Grundlage der in der nachfolgenden Tabelle 7.1
aufgefuihrten Meteorologiefaktoren C, fir die Station Disseldorf.

Tabelle 7.1: Meteorologiefaktoren ¢, [dB] flir die Station Diisseldorf

Station Mitwindrichtung fiir die Ausbreitung von der Quelle zum Immissionsort C, [dB]
0° | 30° | 60° | 90° | 120° | 150° | 180° | 210° | 240° | 270° | 300° | 330°
Disseldorf | 2,8 | 3,0 | 28 | 24 2,0 1,7 1,5 1,4 1,5 1,7 20 | 24

Die hier dargestellten Berechnungsergebnisse basieren auf einer Schallausbreitungsrech-
nung auf Grundlage des Mittelungspegels Larreq flr Schallquellen im Freien unter Bertick-
sichtigung eventueller Impulszuschlége. Die Impulszuschldge sind in den Emissionsansat-
zen bereits enthalten.

Die Immissionsberechnungen fir den Gewerbelarm erfolgen bei beiden Szenarien mit Be-
rucksichtigung der schallabschirmenden bzw. reflektierenden Wirkung der geplanten Bebau-
ung.

Die innerhalb der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegten Nutzungsansatze "Gewer-
belarm" und deren Frequentierungen sind zusammenfassend im Datenanhang aufgefuhrt.

7.2 Nutzungsansatze der Gewerbebetriebe

Nachfolgend werden die im Rahmen der Immissionsberechnungen berlcksichtigten Nut-
zungsansatze fur die zu betrachtenden gewerblichen Nutzungen im Umfeld des Plangebie-
tes erlautert.

e Karosserie-Betrieb:

Im Falle Karosseriebetriebes erfolgte im Rahmen der Ortsbesichtigung eine Abstimmung der
anzusetzenden Nutzungen / Frequentierungen.

Des Weiteren wurde das berlcksichtigte Nutzungsszenario so getroffen, dass es die Grenze
der mit der heutigen, bereits vorhandenen Nachbarschaft (Wohnnutzungen im MI-ahnlichen
Umfeld an der Gerresheimer Landstra3e) vertraglichen Nutzungsintensitat des Betriebes
darstellt.

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wurden folgende immissionsrelevante Gewerbe-
larmquellen des Karosserie-Betriebes berucksichtigt:
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» Fahrt-, Rangier- und Abstellvorgange von insgesamt 5 Kleintransportern zwischen
06:00 — 22:00 Uhr;

* Fahrt- und Parkbewegungen von 10 Pkw/h auf dem Grundstiick zwischen 06:00 —
22:00 Uhr (insgesamt 160 Pkw);

» Karosseriebetrieb in der Halle zwischen 07:00 — 20:00 Uhr mit vorwiegend Innenpe-
gel Li= 85 dB(A) und vereinzelt Impulse (bei z.B. Ausbeulen etc. mit Pegelspitzen)
bis zu 115 dB(A);

* insgesamt 2 Stunden Arbeiten auf Freifliche tags mit Schallleistung
Lwa= 100 dB(A);

*  bei Betrieb gedffnete Fenster und Tore;

* Abluft Lackiererei Betrieb zwischen 07:00 — 17:00 Uhr mit Schallleistung
Lwa= 75 dB(A).

¢ Tankstelle:

Far die Tankstelle erfolgte eine schriftliche Befragung / Erhebung der Nutzungen. Das kom-
plette Betriebsgeschehen wurde hierbei erfasst.

Bei den innerhalb der vorliegenden Untersuchung berlcksichtigten immissionsrelevanten
Gewerbelarmquellen gemal des Technischen Berichtes zur Untersuchung der Gerausche-
missionen von Tankstellen [16] handelt es sich um folgende (vergleiche hierzu auch Tabelle
7.3):

* Fahrt-, Rangier- und Abstellvorgange von Lkw-Lieferverkehr zwischen 06:00 — 22:00
Uhr;

* Fahrt- und Parkbewegungen von Pkw auf dem Geldnde gemal Angaben des Tech-
nischen Berichtes Nummer 4054 zur Untersuchung der Gerauschemissionen und —
immissionen von Tankstellen zwischen 00:00 — 24:00 Uhr;

« zusatzliche Berucksichtigung von Lkw-Betanktungen zwischen 00:00 — 24:00 Uhr;

* Tankvorgange und Nutzung der Luftstation durch Kunden zwischen 00:00 — 24:00
Uhr;

» Kraftstoffanlieferung tags zwischen 06:00 — 22:00 Uhr und nachts zwischen 22:00 —
06:00 Uhr (24-Stunden moglich);

* Betrieb der Waschanlage zwischen 06:00 — 22:00 Uhr;

» Betrieb der Servicehalle zwischen 06:00 — 22:00 Uhr.

Im Datenanhang sind die jeweiligen Nutzungs- und Emissionsansatze detailliert aufgefihrt.
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7.3 SchallemissionsgroRen Gewerbelarm
Pkw-Parkplatz

Die Schallemissionen von Parkplatzen werden gemaf Parkplatzlarmstudie gemaf folgender
Formel ermittelt:

T,
Lyy=Ly,+Ky+K,+10log(B-N)— 10 log(T')

Darin sind:

Lwar = Schallleistungsbeurteilungspegel aller Vorgange auf dem Parkplatz [dB(A)]

Lwo = 63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel fir 1 Bewegung / h auf einem
P+R-Parkplatz [dB(A)]

Kea = Zuschlag fir die Parkplatzart [dB], hier Kea = 0 dB fir P+R-Parkplatz

Ki = Zuschlag fir die Impulshaltigkeit [dB], hier: K, = 4 dB fir P+R-Parkplatz

BeN = alle Fahrzeugbewegungen pro Stunde auf der Parkplatzflache

T = Bezugszeit = 1h

T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Lkw- und Pkw-Fahrten

Aufgrund des Lageplans wurden die Fahrwege fur die Lkw und Pkw digitalisiert. Gemaf
kénnen die Fahrgerdusche von Lkw und Pkw bei langsamer Fahrt auf Betriebshofen wie
folgt berechnet werden:

’ Tf
L'y = Ly, + 10 log (n) — 10 log(7)

Darin sind:

L'war = Langenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel fir 1 m Fahrweg [dB(A)/m]

Lwa, 1 = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fur 1 Lkw/h und 1 m [dB(A)],
hier: Lwai =63 dB(A) fur Lkw, Lwai =68 dB(A) fur Lkw-Rangierfahrten,
Lwa 1 = 58 dB(A) fir Kleintransporter und Lwa 1 = 48 dB(A) fiir Pkw

n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T,

T = Bezugszeit: 1h

T, = Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde
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Einzelgerdusche Lkw

Aus dem im Folgenden fiir verschiedene Einzelgerausche bestimmten zeitlich gemittelten
Schallleistungspegel Lwa,n flr einen Vorgang pro Stunde, kdnnen mithilfe der aufgeflihrten
Formel die Beurteilungsschallleistungspegel bestimmt werden.

T,
LWA(T)r = LWA(T),lh +10 log(”) — 10 lOg(T)

Darin sind:
Lwamy = Auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwamn = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fiir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,
T = Bezugszeit: 1h
T: = Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Gemal [14][15] ist fur die Rangiervorgadnge eines Lkw ohne genauere Angaben ein Schall-
leistungspegel von Lwa= 99 dB(A) mit einer Einwirkzeit von circa 2 Minuten pro Vorgang an-
zusetzen. Zusatzlich werden darlber hinaus noch entsprechende Einzelimpulse berticksich-
tigt.

Die angesetzten Schallleistungen sind in der folgenden Tabelle 7.2 zusammenfassend auf-
gefuhrt:

Tabelle 7.2: Schallleistungspegel fur die Einzelimpulse eines Lkw fiir einen Abstellvorgang

Gerduschart Lwa (arith. Mittel) Einwirkzeit Lwa(m),1n

[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. | [dB(A)]
Entspannungsgerausche des Bremsluftsystems 108 5 1 79,4
Tlrenschlagen 100 10 2 74,4
Motorstart 100 5 1 71,4
Leerlaufgerausch 94 15 3 70,2
Summe 81,5

In der Summe ergibt sich somit ein Schallleistungspegel fir 1 Lkw pro Stunde von
Lwarn= 81,5 dB(A).

Fiar den Abstellvorgang eines Kleintransporters wird ein Schallleistungspegel fir 1 Klein-
transporter pro Stunde von Lwarin= 77,2 dB(A) angesetzt.
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Schallabstrahlung der Fassaden

Die Schallabstrahlung von Fassaden wird gemaf folgender Formel nach DIN EN 12354-4
frequenzabhangig bertcksichtigt:

Ly,=L,,+C,—R"+10 log(Si)
0

Darin sind:

Lwa = Vom Fassadenbauteil abgestrahlter Schallleistungspegel [dB(A)]

Lo, in = Schalldruckpegel im Inneren des Gebaudes im Abstand von 1 bis 2 m vom be-
trachteten Bauteil; hier L = Larreq (innen): mittlerer 5s-Taktmaximalpegel (Hal-
leninnenpegel) [dB(A)]

Cq = Diffusionsterm [dB]; hier = C4 = -5 dB

R' = Frequenzabhangige Schallddmmung des Fassadenbauteils [dB]

S = Flache des abstrahlenden Bauteils [m?]

So = Bezugsflache [m?], So =1 m?

Der Halleninnenpegel wird Uber die einzelnen Fassadenbauteile abgestrahlt. Die Schallab-
strahlung der Fassadenbauteile wird Uber den Innenpegel und die Schallddmmung der Fas-
sade durch das Berechnungsprogramm SoundPLAN 7.2 automatisch in Oktaven berechnet.

Tankstelle

Die Berechnung der von der Tankstelle ausgehenden Schallemissionen erfolgt auf Grundla-
ge der Berechnungsgrundlagen des ,Technischen Berichtes zur Untersuchung der Gerau-
schemissionen von Tankstellen®. Die hiernach zu bertcksichtigenden Schallquellen und de-

ren Frequentierung sind in der nachfolgenden Tabelle 7.3 aufgefihrt.

Tabelle 7.3: Emissionsgrof3en Tankstelle

Gerauschquelle Frequentierung Tankstelle [-] Schalleistungspegel Lwa [dB(A)]
tags tags
g nachts 9 nachts
adR** idR*** adR** idR***

Bereich Zapfsaule

N= 42 Pkw/h | N= 33 Pkw/h | N= 33 Pkw/h 90,9 89,9 89,9
Lwa= 74,7 + 10*log(N)
Bereich Parken
(Shopkunden) N= 42 Pkw/h | N= 33 Pkw/h | N= 33 Pkw/h 88,3 87,3 87,3
Lwa= 72,1 + 10*log(N)
Bereich Luftstation
(mit Waschanlage) N= 42 Pkw/h | N= 33 Pkw/h | N= 33 Pkw/h 86,5 85,5 85,5
Lwa= 70,3 + 10*log(N)
Bereich Ein-/Ausfahrt

N= 42 Pkw/h | N= 33 Pkw/h | N= 33 Pkw/h 86,5 85,5 85,5
Lwa= 70,3 + 10*log(N)
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Gerauschquelle Frequentierung Tankstelle [-] Schalleistungspegel Lwa [dB(A)]
tags tags
nachts g nachts
adR** idR*** adR** idR***

Bereich Waschanl

erefeh Tlaschanlage |\ — 42 pkw/h | N= 33 Pkw/h » 93,1 92,1 -
Lwa= 76,9 + 10*log(N)

icehall

Servicehalle R= 42 Pkw/h | R= 33 Pkw/h = 104,5 103,5 -
Lwa= 88,3 + 10*log(R)
Benzi lief

enzinanlieferung i i . 94,6 dB(A) | 94.6 dB(A) L
durch Tankwagen

*) kein Betrieb nachts

**) adR= auRerhalb der Ruhezeiten gem. TA Larm (7 — 20 Uhr)

***) idR= innerhalb der Ruhezeiten gem. TA Larm (werktags 6 — 7 und 20 — 22 Uhr und sonn-/ feiertags 6 — 9 Uhr,
13 — 15 Uhr und 20 — 22 Uhr)

Im Datenanhang sind die jeweiligen Nutzungs- und Emissionsansatze detailliert aufgefihrt.

7.4 Ergebnis der Gewerbelarmimmissionsberechnungen

Ein Lageplan des digitalen Simulationsmodells ist in Anlage 11.1 dargestellt.

Auf Grundlage der Ergebnisse umfangreicher Variantenbetrachtungen im Vorfeld der vorlie-
genden schalltechnischen Untersuchung werden im Rahmen der Immissionsberechnungen
bereits aktive SchallschutzmafRnahmen in Form einer 6 m hohen Schallschutzwand beriick-
sichtigt. Ohne Schallschutzwand wirden im Bereich der Sltdfassade des noérdlich angren-
zenden Baufeldes (Immissionsorte 205/206) und im stdlichen Bereich der Ost- und Westfas-
sade Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes auch tags von bis zu 5 dB(A) vorliegen.
Die Lage der Schallschutzwand ist in Anlage 11.2 zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind in Anlage 12 dargestellt. Die Immissions-
berechnungen fir den Gewerbelarm erfolgten mit Berlicksichtigung der schallabschirmen-
den beziehungsweise reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung. Fir das geplante
MI-Baufeld wurde die abschirmende Wirkung der Gebaude jedoch nur fir die stdostliche
und sudliche Fassadenseite des stral’enseitigen Riegels entlang der Baugrenze mit einer
Hohe von 65,0 m Uber NN berlcksichtigt. Die weitere Bebauung im MI-Baufeld wurde nicht
angesetzt. Dadurch stellt die Berechnung fir die westlich gelegenen Immissionsorte der WA-
Baufelder (Immissionsorte 211, 220-223) — sofern die oben genannte stral’enseitige Fassa-
de beziehungsweise das Bauwerk im Siud-Osten des MI-Baufeldes schalltechnisch dicht er-
richtet ist — ansonsten den worst-case-Fall dar, entsprechend eines unbebauten Grund-
stlicks fur das MI-Baufeld.

Es werden sowohl Immissionsorte im Plangebiet als auch im Umfeld im Bereich der beste-
henden schutzbedurftigen Nutzungen berucksichtigt.
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Immissionsorte Bestand

Wie die Ergebnisse der Immissionsberechnungen fiir die Immissionsorte im Bestand (Immis-
sionsorte 121 — 135, 149, 150) zeigen, wird der jeweilige Immissionsrichtwert tags eingehal-
ten. Ausnahme stellt hier der Immissionsort 150 (Gewerbenutzung auf dem Grundstick des
Karosseriebetriebs, Gerresheimer Landstral’e 69) dar. Hier liegen tags mit Beurteilungspe-
geln von 66 dB(A) rechnerisch Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes fiir Gewerbege-
biete von 65 dB(A) in Héhe von 1 dB(A) vor. MaRgebende Schallquelle fiir die Uberschrei-
tungen an Immissionsort 150 ist der Karosseriebetrieb (Schallabstrahlung Uber Dachflache
und offenes Tor). Bezogen auf den Karosseriebetrieb allein liegt eine Ausschopfung des
Richtwertes vor. Zusammen mit den Schallimmissionen der Tankstelle ergibt sich rechne-
risch die Uberschreitung in Héhe von 1 dB(A). Das beriicksichtigte Nutzungsszenario stellt
somit die Grenze der mit der heutigen Nachbarschaft vertraglichen Nutzungsintensitat des
Betriebes dar.

Nachts ergeben sich Uberschreitungen von 2 dB(A) bis maximal 14 dB(A) im Bereich der Im-
missionsorte 123 — 127, 132, 133, 135 und 149, die durch den 24h-Betrieb der Tankstelle re-
sultieren (n&chtliche Benzinanlieferung, Pkw-Parken und Pkw-Betankung). Auch hier ist der
getroffene Nutzungsansatz fiir die Tankstelle also als worst-case-Ansatz zu betrachten.

Immissionsorte Planung

Im Bereich der geplanten Wohnbebauung in den WA-Gebieten (Immissionsorte 205 — 211,
220 - 223) liegen Beurteilungspegel zwischen 48 und 57 dB(A) tags und zwischen 31 und
45 dB(A) nachts vor. Zum Tageszeitraum wird der Immissionsrichtwert fur allgemeine Wohn-
gebiete somit um maximal 2 dB(A) Uberschritten (Immissionsort 206, zurtickspringendes
Staffelgeschoss des sldlichen Geschosswohnungsbaus und Immissionsort 207, 2. OG
Sldostfassade WA 5). Ausloser ist hier der siidlich angrenzende Karosseriebetrieb. Nachts
liegen Uberschreitungen von maximal 5 dB(A) vor, ausgelést vom Tankstellenbetrieb (nécht-
liche Benzinanlieferung, Pkw-Parken und Pkw-Betankung).

Im Bereich des geplanten Mischgebietes (Immissionsorte 200 — 204) liegen Beurteilungspe-
gel zwischen 55 — 60 dB(A) tags und 34 — 48 dB(A) nachts vor. Zum Tageszeitraum wird der
Immissionsrichtwert fir Mischgebiete somit eingehalten. Zum Nachtzeitraum ergeben sich
aufgrund des 24h-Betriebs der Tankstelle Uberschreitungen von maximal 3 dB(A) an den Im-
missionsorten 200 — 202 (Stdostfassade MI-Baukdrper).

Aufgrund der Uberschreitungen im Bereich der geplanten Wohnbebauung und des MI-Bau-
kérpers sind erganzend zu der bereits berlicksichtigten Schallschutzwand weiterfihrende
Schallschutzmaflnahmen zu dimensionieren (vergleiche hierzu Kapitel 8.3 und Kapitel 9).
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7.5 Tieffrequente Gerausche, Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit

Gemal Nummer 7.3 “Berticksichtigung tieffrequenter Gerdusche® der TA Larm ist bei Gerau-
schen mit vorherrschenden Energieanteilen im Frequenzbereich unter 90 Hz (tieffrequente
Gerausche) zu beurteilen, ob hiervon schadliche Umwelteinwirkungen ausgehen kénnen.
Hier heil’t es:

"Flir Gerdusche, die vorherrschenden Energieanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz be-
sitzen (tieffrequente Geréusche) ist die Frage, ob von ihnen schéadliche Umwelteinwirkun-
gen ausgehen, im Einzelfall nach den 6rtlichen Verhéltnissen zu beurteilen. Schédliche
Umwelteinwirkungen kénnen insbesondere auftreten, wenn bei deutlich wahrnehmbaren
tieffrequenten Gerduschen in schutzbedlirftigen Rdumen bei geschlossenen Fenstern die
nach Nummer A.1.5 des Anhangs ermittelte Differenz Lceq - Laeg den Wert 20 dB (ber-
Schreitet.”

Unter Nummer A.1.5 “Hinweise zur Beriicksichtigung tieffrequenter Gerdusche“ des Anhangs
der TALarm heil’t es weiter:

"Hinweise zur Ermittlung und Bewertung tieffrequenter Gerdusche enthélt DIN 45680,
Ausgabe Mérz 1997, und das zugehoérige Beiblatt 1. Danach sind schadliche Umweltein -
wirkungen nicht zu erwarten, wenn die in Beiblatt 1 genannten Anhaltswerte nicht lber-
schritten werden."
Als ein Prufkriterium zur Beurteilung tieffrequenter Gerausche gemaf der TA Larm in Verbin-
dung mit der DIN 45680 gilt die Pegeldifferenz Lceq - Laeq innerhalb des schutzbedurftigen
Raumes.

Aufgrund der zu erwartenden Tatigkeiten ist davon auszugehen, dass keine tieffrequenten
Gerausche vorliegen. Teile der mdglichen Schallemissionen (Motorgerausche der Pkw etc.)
besitzen zwar eine tieffrequente Charakteristik mit vorherrschenden Energieanteilen im Fre-
quenzbereich unter 90 Hz. Bei Massivbauweise der vorhandenen und geplanten Gebaude
ist durch eine ausreichende Schallddmmung im tieffrequenten Bereich jedoch nicht von
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Larm auszugehen.

Bei Hervortreten eines oder mehrerer Einzeltdbne aus dem Ubrigen Frequenzspektrum
schreibt die TA Larm einen Zuschlag K fur die Tonhaltigkeit des Gerausches vor. Dieser Zu-
schlag kann pauschal 3 beziehungsweise 6 dB betragen oder aus Messungen nach DIN
45681 bestimmt werden. Fiur informationshaltige Gerdusche ist ebenfalls ein pauschaler Zu-
schlag von Ky = 3 beziehungsweise 6 dB, je nach Auffalligkeit, vorgesehen. Im vorliegenden
Fall ist nicht von einer Informations- oder Tonhaltigkeit der Betriebsgerausche auszugehen.
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7.6 Statistische Sicherheit der Aussagequalitat

Die TA Larm sieht unter Punkt A.2.6 Angaben zur Qualitat der Aussage vor. Die Qualitat der
Aussage ist dabei abhangig von folgenden Faktoren:

* Die Unsicherheit der Emission (Eingangsdaten zur Prognose)
» Die Unsicherheit der Transmission (Berechnungsmodell der Prognose)
* Die Unsicherheit der Immission (bei Messung von Gerauschimmissionen)

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches
Mal fir die Qualitéat der Aussage lasst sich nach Veroffentlichungen des Landesumweltam-
tes NRW aus den folgenden Teilunsicherheiten bestimmen:

Op= o+l mt o =yoito]

Darin sind:

Oges = Gesamtstandardabweichung als Maf fir die Qualitat der Aussage

Op = Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der
Herstellung von Maschinen/Geraten

Or = Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der
Emissionen

Ot = Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten (Emissionen)

Oprog = Standardabweichung der Unsicherheit des Berechnungsmodells

Die oben genannter Formel zur Fehlerfortpflanzung gilt nur unter der Annahme einer Nor-
malverteilung der auftretenden Immissionspegel, das heif3t Gaullsche Normalverteilung. Die
Glockenkurve wird dabei vom Beurteilungspegel L, (Lage und Hohe des Maximums) und der
Standardabweichung der Verteilungsfunktion og4s (Breite der Glocke) bestimmt. Die Ge-
samtstandardabweichung o: nimmt haufig Werte zwischen 1,3 dB (Messverfahren der Ge-
nauigkeitsklasse 1) und 3,5 dB (Messverfahren der Genauigkeitsklasse 2) an. Sie beschreibt
lediglich die Ungenauigkeiten der Schallleistung der Maschine.

Fir die vorliegende Untersuchung wurde eine Standardabweichung von circa 1,5 dB abge-
schatzt.

Beziiglich der Schallausbreitungsberechnung gibt die DIN ISO 9613-2 in ihrer Tabelle 5 ge-
schatzte Abweichungen fir unter nahezu freier Schallausbreitung berechnete Immissionspe-
gel an. Dies ist allerdings kein Maf} fiir die Standardabweichung o pq im Sinne von oben ge-
nannter Formel, sondern gibt einen Schatzwert der tatsachlichen Schwankungen der Immis-
sionspegel an. Daraus ergeben sich die dazugehdrigen Standardabweichungen gemaf
nachfolgender Tabelle:
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Tabelle 7.4: Standardabweichung Oprg des Prognosemodells

Abstand
Mittlere Hohe
0-100m 100 — 1.000 m
0-5m Oprog = 1,5 dB Oprog = 1,5 dB
5-30m Oprog = 0,5 dB Oprog = 1,5 dB

Es ergibt sich somit eine Gesamtstandardabweichung nach oben von:
O = V1,5°+1,5 = 2,12 dB

Die Sicherheit der Beurteilungspegel lasst sich mithilfe der Gesamtstandardabweichung fiir
verschiedene Quantile ermitteln. Angegeben wird typischerweise die obere Vertrauensgren-
ze, unterhalb derer sich mit der jeweiligen Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions-
pegel befinden werden.

Bei Einhaltung der angesetzten Schallquellenarten und den Frequentierungen liegen alle Im-
missionspegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% unterhalb:

Ly=L, +1280,, =L,+2,72 dB

darin sind:

Lo = Obere Vertrauensgrenze

Lm = Prognostizierter Immissionspegel (= Beurteilungspegel L,)
Oges = Gesamtstandardabweichung der Prognose

Im vorliegenden Fall wurden grundsatzlich Ansatze mit Bertcksichtigung der Taktmaximal-
pegel gewahlt, wodurch man bei Uberlagerung der entsprechenden Gerauschkomponenten
sicherlich die sichere Seite abbildet. Somit ist insgesamt, aufgrund der sehr konservativen,
auf der sicheren Seite liegenden Emissionsansatze, eher von einer Uberschatzung der pro-
gnostizierten Beurteilungspegel auszugehen, so dass mit den berechneten Beurteilungspe-
geln eher die obere Vertrauensgrenze abgebildet wird. Die Qualitat der Prognose und der
damit verbundene Sicherheitszuschlag ist bei Immissionsberechnungen gemaf TA Larm so-
mit nicht erforderlich, da die vorliegenden Berechnungen unter Berlicksichtigung von Maxi-
malansatzen (Takt-Maximal-Mittelungspegels Larrq fUr die Emissionsansatze) durchgefuhrt
wurden (,worst-case“-Ansatz). Dies wird unter anderem durch die Urteile des Hamburgi-
schen OVG vom 02.02.2011 (1IBf 90-07, Juris 102) und des OVG NRW vom 06.09.2011 (2A
2249-09, Juris 119ff) bestatigt.
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7.7 Schalltechnische Empfehlungen fiir die geplanten Tiefgaragen im Plan-
gebiet

Fir die Situation einer rein fir Wohnzwecke genutzten Tiefgarage gibt es keine rechtsver-
bindlichen Grundlagen zur Bewertung der Schallimmissionen. Daher ist im vorliegenden Fall
die TA Larm als Beurteilungsgrundlage hilfsweise heranzuziehen, um eine Bewertung der
Schallimmissionen an der eigenen sowie der Nachbarbebauung durchfiihren zu kénnen.
Zwar ist die zu untersuchende Tiefgarage der Wohnanlage nicht als gewerbliche Anlage im
Sinne der TA Larm zu betrachten, jedoch ist grundsatzlich eine Beschrankung unvermeidba-
rer schadlicher Umwelteinwirkungen durch Gerausche auf ein Mindestmal nach dem Stand
der Technik anzustreben. Zielstellung hierbei ist die Einhaltung der Beurteilungspegel zum
Tages- und Nachtzeitraum durch die Tiefgaragennutzung.

Die Tiefgaragenrampen sollten so weit wie baulich méglich geschlossen ausgefiuhrt werden.
Bei der Planung ist zudem darauf zu achten, dass im Bereich der Einfahrt und der Ausfahrt
gegebenenfalls erforderliche Regenrinnen und auch das Tiefgaragentor selbst entsprechend
dem Stand der Larmminderungstechnik ausgebildet werden und somit von keinen relevan-
ten Beitrdgen (Schallimpulsen) zu den Schallimmissionen hiervon auszugehen, ist.

Sollte im Plangebiet auch eine gewerbliche Nutzung von Tiefgaragenstellplatzen erfolgen, ist
gegebenenfalls durch eine Beschrankung der Nutzungszeiten auf den Tageszeitraum (6 — 22
Uhr) der Schallschutz sicherzustellen.

Eine detaillierte schalltechnische Untersuchung zur Prifung, ob die Anforderungen der TA
Larm eingehalten werden, erfolgt im Rahmen der Baugenehmigung. In diesem Zusammen-
hang wird auch geprift, inwieweit eine Einhausung der Tiefgaragenrampe schalltechnisch
tatsachlich erforderlich ist.
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8 SchallschutzmaBnahmen

8.1 Allgemeines

Zum Schutz gegen Larm ist grundsatzlich eine Vielzahl von MalRnahmen maoglich. Diese
kénnen sich sowohl auf die eigentliche Schallquelle, auf den Ubertragungsweg zwischen
Schallquelle und Empfénger als auch auf den Bereich des eigentlichen Empfangers bezie-
hen.

Bei LarmschutzmalRnahmen wird zwischen aktiven und passiven Mallnahmen unterschie-
den, wobei sich aktive MaRnahmen auf die eigentliche Schallquelle beziehungsweise den
Schallausbreitungsweg beziehen und passive MalRnahmen auf den Bereich des Empfangers
beschrankt sind.

8.2 Aktive SchallschutzmaBnahmen gegeniiber Verkehrslarm

Grundsatzlich ist bei der Planung von SchallschutzmalRnahmen bei Verkehrslarm aktiven
MafRnahmen (Schallschutzwanden / -wallen) der Vorzug vor passiven MaRnahmen an den
Gebauden zu geben. Bei Gewerbelarmimmissionen sind nur aktive MalRnahmen maglich.

Im vorliegenden Fall ist es, aufgrund der stadtebaulichen Anforderungen flr aktive Schall-
schutzmalRnahmen zur Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte auch in den
Obergeschossen, in Kombination mit der zentralen Lage des Bebauungsplanes innerhalb
von Dusseldorf-Unterbach unter anderem beabsichtigt, passive Schallschutzmalinahmen in
Form einer Kennzeichnung der auftretenden Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109 festzuset-
zen.

Im Bereich der KiTa-Freiflaiche an der Gerresheimer Landstralle (Immissionsorte Nummer
32 / 33, siehe Anlage 1) ist mit einer relativ geringen Hoéhe einer Schallschutzwand jedoch
eine effektive Minderung zu erreichen. Mit einer Wandhohe von 2 m Uber Gelande entlang
der Gerresheimer LandstralRe, im Anschluss an die vordere geplante Bebauungskante kon-
nen im Bereich der KiTa-Freiflache die Beurteilungspegel auf circa 56 dB(A) bei einer ange-
nommenen Rechenhdéhe von 1,20 m Uber Gelande verringert werden. Die Lage der unter-
suchten Schallschutzwand ist ebenfalls aus Anlage 1 ersichtlich.
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8.3 Aktive SchallschutzmaBnahmen gegeniiber Gewerbelarm

Grundsatzlich sieht die TA Larm vor, dass die Immissionsrichtwerte 0,5 m vor einem
geodffneten beziehungsweise zu Offnenden Fenster eingehalten werden. Demnach sind
passive SchallschutzmaRnahmen, wie Erhdhungen der Schallddmmungen etc., nicht
moglich. Im vorliegenden Fall ist zu berucksichtigen, dass die Wohnbebauung an die
Flachen der vorhandenen Gewerbebetriebe heranricken und somit die Pflicht zur
gegenseitigen Rucksichtnahme besteht.

Auf Grundlage der Ergebnisse umfangreicher Variantenbetrachtungen im Vorfeld der vorlie-
genden schalltechnischen Untersuchung wurden im Rahmen der Immissionsberechnungen
bereits aktive SchallschutzmaRnahmen in Form einer bis zu 6 m hohen Schallschutzwand
ndrdlich des Karosseriebetriebes (vergleiche Anlage 11).

Geplante Wohnbebauung im WA 5 und WA 1.2

Auch mit der Schallschutzwand verbleiben im Bereich der geplanten Wohnbebauung im
WAS5 nérdlich des Karosseriebetriebes (Immissionsorte 205 - 210) Uberschreitungen des Im-
missionsrichtwertes fiir allgemeine Wohngebiete von maximal 2 dB(A) tags und 5 dB(A)
nachts.

Insgesamt erscheint es mdglich, geringe Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes fiir
allgemeine Wohngebiete tags um bis zu 2 dB(A) und nachts um bis zu 3 dB(A) abzuwagen
(Zwischenwert zwischen den Richtwerten fiir Allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete).

Dennoch wird vorgeschlagen, zusatzlich zur Errichtung der oben genannte
Schallschutzwand zu o6ffnende Fenster schutzbedurftiger Radume an der Sudost- bzw.
Sldwestfassade des nordlich des Karosseriebetriebs gelegenen WA-Baufeldes
(Immissionsorte 205 — 210, vergleiche Anlagen 11 und 12) auszuschlieBen, um eine
Beeintrachtigung zu vermeiden.

Bei vollstandigem Vollzug der Bebauung im MI-Baufeld liegen fiir den Baukorper im WA 1.2
(Immissionsorte 220, 221 und 223) nordwestlich des Kariosseriebetriebes beziehungsweise
MI-Baufeldes keine Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA L&rm aus
Gewerbelarm mehr vor. Voraussetzung dafur ist die Errichtung der sudlichen und
stdostlichen Fassadenseite des stral’enseitigen Riegels entlang der Baugrenze im Mi-
Gebiet mit einer Hohe von 65,0 m tGber NN vor Realisierung der 6stlichen Bebauung im WA
1.2-Gebiet. Ohne Errichtung der strallenseitigen Bebauung im MI-Baufeld wirden
Uberschreitungen von bis zu 3 dB(A) nachts an der dahinterliegenden Bebauung vorliegen.
Es wird daher empfohlen, im Bebauungsplan eine entsprechende Festsetzung zur
Baureihenfolge vorzusehen.
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Geplantes Mischgebiet (MI)

Im Bereich des geplanten MI-Baufeldes liegen Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes
fir Mischgebiete von maximal 3 dB(A) nachts vor. Tags wird der Immissionsrichtwert fir
Mischgebiete eingehalten.

Es wird daher vorgeschlagen in dem betroffenen Bereich an der Slidostfassade des
geplanten MI-Baukérpers (Immissionsorte 200 - 202, vergleiche Anlagen 11 und 12)
Wohnnutzungen mit zu 6ffnenden Fenstern zu schutzbedirftigen Rdumen auszuschlief3en,
um eine Beeintrachtigung zu vermeiden. Sollten in diesem Bereich ausschliellich
Blronutzungen beziehungsweise gewerbliche Nutzungen ohne einen erhdhten
Schutzanspruch zum Nachtzeitraum vorgesehen werden, sind zu Offnende Fenster
zulassig. In Anlage 14 sind die betroffenen Bereiche mit Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A)
gekennzeichnet.

8.4 Passive LarmschutzmaRnahmen

Zum Schutz der Empfangerseite vor erhéhten Schallimmissionen sind verschiedene passive
Schallschutzmallinahmen méglich. Diese sind zum Beispiel:

»  Akustisch glinstige Orientierung der Gebaude

»  Akustisch glinstige Ausbildung bzw. Anordnung der Freibereiche (Terrassen, Balkone)
* Ausschluss von schiutzenswerten Nutzungen hinter lauten Fassaden

* Einbau schallddmmender Fenster sowie

* Einbau von Schalldammlifter bei Schlafraumen

*  Erhéhung der Schallddmmung der Fassade

*  Erhohung der Schallabsorption in larmempfindlichen Rdumen

e Erlauterungen zu AuBenlarmpegeln und Larmpegelbereichen:

Zur Einstufung von passiven Larmschutzmaflinahmen gemaf DIN 4109:1989 sind die so ge-
nannten "maRgeblichen AuRenlarmpegel”, bezogen auf den Zeitraum des Tages (06.00 Uhr
bis 22.00 Uhr), heranzuziehen. Hierbei unterscheiden sich die maflgeblichen AulRenlarmpe-
gel bei Verkehrslarm von den berechneten Beurteilungspegeln zum Zeitraum des Tages
durch einen Zuschlag von 3 dB(A). Der Anteil aus Gewerbelarm wird ohne Zuschlag energe-
tisch hinzuaddiert.

Die mafigeblichen Aufienlarmpegel werden nach DIN 4109:1989 Larmpegelbereichen mit ei-
ner Bereichsbreite von 5 dB zugeordnet. In Abhangigkeit von diesen Larmpegelbereichen er-
geben sich dann im spateren bauaufsichtlichen Verfahren die individuellen Anforderungen an
die Luftschallddmmung der Auflenbauteile.
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e FErlauterungen zu schalltechnischen Anforderungen an Au3enbauteile:

In der Tabelle 8 der DIN 4109:1989 ist eine Staffelung der schalltechnischen Anforderung an
die Dammung der Aulienbauteile von Aufenthaltsrdumen in Abhangigkeit vom Aufenpegel
bzw. dem Larmpegelbereich wiedergegeben.

Hinweis: Diese Zuordnung gilt fur ein Verhaltnis von Gesamtflache des AuRenbauteiles (Fassade) zur
Grundflache des Aufenthaltsraumes von 0,8. Bei anderen baulichen Gegebenheiten erge-
ben sich etwas abweichende Verhaltnisse.

In Anlage 5 sind die nach DIN 4109:1989 ermittelten mafRgeblichen AuRenlarmpegel fir den
Verkehrslarm und die zugehoérigen Larmpegelbereiche aufgeflihrt. MaRRgeblich sind hier die
Darstellung ohne Bebauungsdampfung der geplanten Bebauung.

e Anforderungen an das Bauvorhaben:

Entsprechend den berechneten maRgeblichen AuRenlarmpegeln und den hieraus resultie-
renden Larmpegelbereichen ergeben sich Anforderungen an die Schalldammung der AuRen-
bauteile der Gebaude entsprechend den Larmpegelbereichen Il bis IV.

Aufgrund der Immissionen an den Fassaden des Plangebietes liegen Anforderungen von
maximal Larmpegelbereich |V vor.

Dabei ist zu beachten, dass die Anforderung bis einschliefl3lich des Larmpegelbereiches Il fir
Wohnnutzung in der Regel keine "echten" Anforderungen an die Fassadendammung darstel-
len, da diese Anforderung bereits von den heute aus Warmeschutzgriinden erforderlichen
Isolierglasfenstern bei ansonsten Ublicher Massivbauweise normalerweise bei entsprechen-
dem Flachenverhaltnis von AuRenwand zu Fenster erflllt wird.

e Anforderungen an Wéande / Fenster:

In den Spalten 3 bis 5 der oben genannte Tabelle 8 der DIN 4109:1989 (Anlage 6.1) wird die
resultierende Schallddmmung des Gesamtaulenbauteiles (Wand einschliel3lich Fenster
etc.) eingefuihrt. Abhangig von den Flachenverhaltnissen Wand / Fenster und der tatsachli-
chen Schallddmmung der Au3enwand sowie der Grof3e und der Nutzung des Raumes kann
dann im spateren bauaufsichtlichen Verfahren das erforderliche SchallddmmmalR des Fens-
ters berechnet werden. Durch dieses Verfahren kann eine Uberdimensionierung der Fenster
etc. vermieden werden, indem den individuellen Gegebenheiten der Gebaudekonstruktion
Rechnung getragen wird.
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Geht man von ublichen Flachenverhaltnissen von maximal 40 % Fenster zu 60 % Wandfla-
che aus, so kénnen die Schutzklassen der Fenster abgeschatzt werden. Hiernach ergeben
sich folgende Schalldammwerte jeweils flr die Wand und fiir das Fenster.

Far Wohnraume:

Tabelle 8.1: Abgeschatzte Schalldammwerte der Auflienbauteile nach DIN 4109:1989 flr
Wohnraume, maximal 40 % Fensterflache.
. Schallschutz-
Larmpegelbe-
. erf. R'w,res erf. R'w,wand erf. R'w,renster klasse der
reich
Fenster
[und Il 30dB 35dB 25dB 1
1 35dB 40 dB 30 dB 2
1\ 40 dB 45 dB 35dB 3
\ 45 dB 50 dB 40 dB 4

Bei Gebauden mit einem héheren Fensteranteil ergeben sich entsprechend andere Anforde-
rungen an die Verglasung beziehungsweise hdhere Schallschutzklassen der Fenster.

Far Schlafraume sind bei einem Beurteilungspegel (AuRenpegel) von mehr als 45 dB(A)
zum Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr) schallgedampfte Liftungssysteme einzubauen.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist, als Bestandteil der Bauvorlagen, auf den
Einzelfall abgestellt der Nachweis der konkret erforderlichen Schallschutzmalinahmen zu er-
bringen.

Fir die textlichen Festsetzungen wird vorgeschlagen, die Larmpegelbereiche fir die Situati-
on ohne Berucksichtigung von abschirmenden Gebaude aufzunehmen. Dies stellt fir das in-
nere Plangebiet eine Uberbewertung dar, wenn alle Geb&aude errichtet sind. Dann sind aller-
dings keine bedingten Festsetzungen erforderlich.

* Neufassung der DIN 4109 vom Januar 2018

Die Ermittlung des maRgeblichen Aullenlarmpegels zur Ausweisung der Larmpegelbereiche
beruht nach den Vorgaben der DIN 4109 in der Fassung von 1989 [2] allein auf dem Beurtei-
lungspegel fir die Schallimmissionen im Tageszeitraum.

In der Neufassung der DIN 4109 aus 2018 [3] wird der Nachtzeitraum im Vergleich zur Fas-
sung von 1989 nun ebenfalls durch einen Zuschlag von 10 dB(A) fur die Nacht berlcksich-
tigt. Daher ergeben sich im vorliegenden Fall bei einer Beurteilung nach DIN 4109:2018 ho-
here Anforderungen an den passiven Schallschutz. Die novellierte DIN 4109 in der Fassung
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von 2018 ist bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens jedoch nicht baurechtlich
eingeflhrt.

Nach der DIN 4109:2018 berechnet sich die Anforderung an das gesamte bewertete Bau-
Schallddammmal R'.qs der AuRenbauteile abhangig von der Nutzungsart des zu schitzen-
den Raumes aus dem malfgeblichen Aul3enlarmpegel L, wie folgt:

4 — —
R w,ges La KRaumart

mit:

Tabelle 8.2: Korrekturwert AuRenlarm fiir unterschiedliche Raumarten

Aufenthaltsraume in
Bettenrdume in Kran- Wohnungen; Uber- .
. Biroraume und
kenanstalten und Sa- nachtungsraume; o
. . Ahnliches
natorien Unterrichtsraume und
Ahnliches
KRaumarT [d B] 25 30 35

In der tabellarischen und grafischen Darstellung der Berechnungsergebnisse in Anlage 3
sind die sich nach den verschiedenen Fassungen der DIN 4109 ergebenden maRgeblichen
AuRenlarmpegel und die sich daraus ergebenden zugehdrigen Larmpegelbereiche darge-
stellt.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist, als Bestandteil der Bauvorlagen, auf den
Einzelfall abgestellt der Nachweis der konkret erforderlichen Schallschutzmalinahmen zu er-
bringen.
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Festsetzungen der Stadt Diisseldorf

e SchallschutzmalRnahmen: Grundrissoptimierung im Bereich BP > 68 dB(A)

Grundsatzlich ist flir die stark larmbelasteten Bereiche eine Grundrissoptimierung vorzuse-
hen, bei der Fenster zu Aufenthaltsraumen und Freibereiche (Balkone, Loggien) zur larmab-
gewandten Seite orientiert werden.

Bei der Grundrissgestaltung der Wohnungen ist im vorliegenden Fall zusatzlich darauf zu
achten, dass jede Wohnung auch Aufenthaltsrdume zum geschitzten Innenhof mit Beurtei-
lungspegeln von < 62 dB(A) (entspricht Fassaden mit Larmpegelbereich | bis Il gemaf DIN
4109:1989) aufweist.

Gemal der ausgeibten Praxis der Stadt Dusseldorf sind 6ffenbare Fenster oder sonstige
Offnungen zu Aufenthaltsrdumen von Wohnungen an den Fassaden mit einem Beurteilungs-
pegel = 68 dB(A) und < 73 dB(A) tags (entspricht dem Larmpegelbereich V gemafl DIN
4109:1989) nur zulassig, wenn mindestens die Halfte der Aufenthaltsraume einer Wohnung
Uber ein &ffenbares Fenster oder eine sonstige Offnung zu einer Fassade mit einem Beurtei-
lungspegel von <62 dB(A) tags (entspricht dem Larmpegelbereich Il gemafll DIN
4109:1989) verfugt.

Offenbare Fenster oder sonstige Offnungen zu Aufenthaltsrdumen von Wohnungen sind ge-
maf der ausgelbten Praxis an den Fassaden mit Beurteilungspegeln von = 73 dB(A) tags
(entsprechend dem Larmpegelbereich VI der DIN 4109:1989) unzulassig.

Die geforderte Grundrissoptimierung bei Fassaden mit Beurteilungspegeln = 68 dB(A) und
< 73 dB(A) (entspricht Larmpegelbereich V gemafl DIN 4109:1989) lasst sich im vorliegen-
den Fall durch durchgesteckte Wohnungen erreichen.

e SchallschutzmaRnahmen: Luftungseinrichtungen fir die im Bebauungsplan durch
Schragschraffur naher gekennzeichneten Bereiche

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit SchallschutzmalRnahmen bei hohen Verkehrs-
larmbelastungen sind schallgeddmmte Laftungen. Aufgrund der heute vorhandenen aus
energetischen Gesichtspunkten notwendigen Luftdichtheit der Fenster, ist bei geschlossenen
Fenstern kein ausreichender Luftaustausch mehr gegeben. Grundsatzlich kann fir Aufent-
haltsraume tags unter schalltechnischen Gesichtspunkten eine Querliiftung, das heif’t kurz-
zeitiges komplettes Offnen der Fenster und anschlieRendes VerschlieRen durchgefiihrt wer-
den. Damit ist der Schallschutz bei geschlossenen Fenstern gegeben, nur kurzzeitig werden
Fenster zum Lften gedffnet.
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Far Schlafrdume nachts kann aber keine Sto3- beziehungsweise Querliftung erfolgen. Im
Plan werden MinderungsmafRnahmen bei Beurteilungspegeln von = 55 dB(A) nachts festge-
legt.

Beurteilungspegel von weniger als 55 dB(A) nachts werden nur im Innenbereich der geplan-
ten Gebaudekomplexe bei Berilicksichtigung der abschirmenden Wirkung der strallennahen
Bebauung erreicht.

Eine schallgeddmmte Luftung wird ebenfalls fur Aufenthaltsrdumen der Wohnungen, die nur
Fenster oder Fassaden mit Beurteilungspegeln von = 63 dB(A) tags (entspricht Larmpegel-

bereich IV der DIN 4109:1989) besitzen, im Bebauungsplan festgelegt.

* Anforderungsbereiche fir die textlichen Festsetzungen

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen wurden seitens der Stadt Dusseldorf fur die
textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan auf Grundlage der oben genanten Schall-
schutzmalinahmen die nachfolgend aufgefihrten Anforderungsgruppen der Beurteilungspe-
gel definiert:

 BP 63/55 Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 63 dB(A) tags und / oder
Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 55 dB(A) nachts;

- BP68: Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 68 dB(A) tags;

- BP73: Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 73 dB(A) tags.

In den Tabellen der Anlage 3 sind die Ergebnisse der Berechnungen dargestellt und es er-
folgt die Einstufung in die oben genannten Bereiche.

Die Anforderungsgruppen sind graphisch in den Lageplanen der Anlage 15 ohne Berticksich-
tigung der abschirmenden Wirkung der geplanten Bebauung dargestellt.

Entlang der Erkrather Stral’e und der Gerresheimer Landstral3e liegen Anforderungen ent-
sprechend der Anforderungsgruppen BP 63/55 und in einem Teilbereich von BP 68 vor. An-
forderungen geman BP73 existieren im Plangebiet nicht.
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9 Zusammenfassung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nummer 08/002 "Nérdlich Gerresheimer
LandstraBe" der Stadt Disseldorf war eine schalltechnische Untersuchung durchzufiihren.

e Verkehrslarm im Plangebiet:

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung waren die auf das Plangebiet einwirken-
den Verkehrslarmimmissionen aus Stralenverkehr zu ermitteln und auf Grundlage der
DIN 18005 zu beurteilen.

Im Plangebiet wird der zum Tageszeitraum in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) zulassi-
ge schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A) bei Beurteilungspegel von bis zu
66 dB(A) um 11 dB(A) Uberschritten. Der zum Nachtzeitraum zulassige schalltechnische Ori-
entierungswert fur allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) wird im Plangebiet bei Beurtei-
lungspegeln von bis zu rund 57 dB(A) um 12 dB(A) Uberschritten.

Der zum Tageszeitraum in einem Mischgebiet (M) zulassige schalltechnische Orientierungs-
wert von 60 dB(A) wird um bis zu 7 dB(A) Uberschritten. Zum Nachtzeitraum ergeben sich
Uberschreitungen des zuldssigen schalltechnischen Orientierungswertes von 50 dB(A) fiir
Mischgebiete (MI) in Hohe von maximal 9 dB(A).

Der schalltechnische Orientierungswert von 65 dB(A)/ 55 dB(A) tags/ nachts flir Gewerbege-
biete (GE) wird mit Beurteilungspegeln von 71 dB(A)/ 62 dB(A) tags/nachts um 6 bezie-

hungsweise 7 dB(A) Uberschritten.

Gewerbelarmimmissionen im Plangebiet:

Bei den zu bericksichtigenden direkt stidostlich an die geplante Wohnbebauung angrenzend
gelegenen Gewerbenutzungen handelt es sich um eine Tankstelle, einen Karosserie-Betrieb
sowie ein derzeit ungenutztes Grundstlick, das vormals als Autohaus mit Werkstatt genutzt
wurde. Im Rahmen der Entwicklung des Plangebietes soll letztgenanntes Grundstiick neu
bebaut und als ein Mischgebiet (MI) festgesetzt werden.

Das berlcksichtigte Nutzungsszenario stellt die maximal zuldssige Nutzung der oben ge-
nannten Betriebe dar, so dass der Karosseriebetrieb durch die neu geplante Bebauung ge-
genuber der heutigen Nutzung nicht weiter eingeschrankt wird.

Die auf das Bebauungsplangebiet einwirkenden Gewerbeldrmimmissionen der oben aufge-
fuhrten gewerblichen Nutzungen waren gemaf den Vorgaben der TA Larm [9] in Verbindung
mit der DIN ISO 9613-2 [10] zu ermitteln und zu beurteilen.
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Im Bestand ergeben sich tags nur am Immissionsort 150 Uberschreitungen des Immissions-
richtwertes fiir Gewerbegebiete von 1 dB(A). MaRgebende Schallquelle fiir die Uberschrei-
tungen an Immissionsort 150 ist der Karosseriebetrieb (Schallabstrahlung ber Dachflache
und offenes Tor). Nachts ergeben sich Uberschreitungen von maximal 14 dB(A) im Bereich
der Immissionsorte 123 — 127, 132, 133, 135 und 139, die aus dem 24h-Betrieb der Tank-
stelle resultieren (nachtliche Benzinanlieferung, Pkw-Parken und Pkw-Betankung).

Im Bereich der geplanten Wohnbebauung in den WA-Gebieten (Immissionsorte 205 — 210,
220/221 und 223) liegen Beurteilungspegel zwischen 48 und 57 dB(A) tags und zwischen 31
und 45 dB(A) nachts vor. Zum Tageszeitraum wird der Immissionsrichtwert fiir allgemeine
Wohngebiete somit um maximal 2 dB(A) Uberschritten (Immissionsort 206,
zurickspringendes  Staffelgeschoss des  sudlichen  Geschosswohnungsbaus und
Immissionsort 207, 2. OG Sudostfassade WA 5). Ausloser ist hier der stdlich angrenzende
Karosseriebetrieb. Nachts liegen Uberschreitungen von maximal 5 dB(A) (Immissionsort 206
und 207) vor, ausgel6st vom Tankstellenbetrieb (nachtliche Benzinanlieferung, Pkw-Parken
und Pkw-Betankung).

Im Bereich des geplanten Mischgebietes (Immissionsorte 200 — 204) liegen Beurteilungspe-
gel zwischen 55 — 60 dB(A) tags und 34 — 48 dB(A) nachts vor. Zum Tageszeitraum wird der
Immissionsrichtwert fiir Mischgebiete somit eingehalten. Zum Nachtzeitraum ergeben sich
aufgrund des 24h-Betriebs der Tankstelle Uberschreitungen von maximal 3 dB(A) an den Im-
missionsorten 200 — 202 (Sudostfassade MI-Baukdrper).

» Aktive SchallschutzmaRnahmen gegenuber Verkehrslarm:

Grundsatzlich ist bei der Planung von SchallschutzmalRnahmen bei Verkehrslarm aktiven
MaRnahmen (Schallschutzwanden / -wallen) der Vorzug vor passiven Mallnahmen an den
Gebauden zu geben. Bei Gewerbelarmimmissionen sind nur aktive MalRnahmen mdglich.

Im vorliegenden Fall ist es, aufgrund der stadtebaulichen Anforderungen flr aktive Schall-
schutzmaflRnahmen zur Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte auch in den
Obergeschossen, in Kombination mit der zentralen Lage des Bebauungsplanes innerhalb
von Diusseldorf-Unterbach unter anderem beabsichtigt, passive Schallschutzmaflinahmen in
Form einer Kennzeichnung der auftretenden Larmpegelbereiche gemal DIN 4109:1989 fest-
zusetzen.

Im Bereich der KiTa-Freiflache an der Gerresheimer Landstrale (Immissionsorte Nummer
32 / 33, siehe Anlage 1) ist mit einer relativ geringen Hohe einer Schallschutzwand jedoch
eine effektive Minderung zu erreichen. Mit einer Wandhdhe von 2 m Uber Gelande entlang
der Gerresheimer LandstralRe, im Anschluss an die vordere geplante Bebauungskante kon-
nen im Bereich der KiTa-Freiflache die Beurteilungspegel auf circa 56 dB(A) bei einer ange-
nommenen Rechenhéhe von 1,20 m Gber Gelande verringert werden.
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e Aktive SchallschutzmalRnahmen gegeniber Gewerbeldarm:

Grundsatzlich sieht die TA Larm vor, dass die Immissionsrichtwerte 0,5 m vor einem
geoffneten beziehungsweise zu o6ffnenden Fenster eingehalten werden. Demnach sind
passive SchallschutzmalRnahmen, wie Erhdhungen der Schallddmmungen etc., nicht
moglich. Im vorliegenden Fall ist zu berucksichtigen, dass die Wohnbebauung an die
Flachen der vorhandenen Gewerbebetriebe heranricken und somit die Pflicht zur
gegenseitigen Ricksichtnahme besteht.

Auf Grundlage der Ergebnisse umfangreicher Variantenbetrachtungen im Vorfeld der vorlie-
genden schalltechnischen Untersuchung wurden im Rahmen der Immissionsberechnungen
bereits aktive SchallschutzmaRnahmen in Form einer bis zu 6 m hohen Schallschutzwand
bericksichtigt.

Auch mit der Schallschutzwand verbleiben im Bereich der geplanten Wohnbebauung im
WAG5 nordlich des Karosseriebetriebes (Immissionsorte 205 - 210) Uberschreitungen des Im-
missionsrichtwertes fir allgemeine Wohngebiete von maximal 2 dB(A) tags und maximal
5 dB(A) nachts.

Insgesamt erscheint es mdglich, geringe Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes fiir
allgemeine Wohngebiete tags um bis zu 2 dB(A) und nachts um bis zu 3 dB(A) abzuwagen
(Zwischenwert zwischen den Richtwerten fiir Allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete).

Dennoch wird vorgeschlagen, zusatzlich zur Errichtung der oben genannte
Schallschutzwand zu o&ffnende Fenster schutzbedirftiger Raume an der Sidost-
beziehungsweise Sidwestfassade des nordlich des Karosseriebetriebs gelegenen WA-
Baufeldes (Immissionsorte 205 — 210, vergleiche Anlagen 11 und 12) auszuschlie3en, um
eine Beeintrachtigung zu vermeiden.

Bei vollstandigem Vollzug der Bebauung im MI-Baufeld liegen fiir den Baukorper im WA 1.2
(Immissionsorte 220, 221 und 223) nordwestlich des Kariosseriebetriebes beziehungsweise
MI-Baufeldes keine Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA L&rm aus
Gewerbelarm mehr vor. Voraussetzung daflir ist die Errichtung der sudlichen und
stdostlichen Fassadenseite des strallenseitigen Riegels entlang der Baugrenze im Mi-
Gebiet mit einer Hohe von 65,0 m Uber NN vor Realisierung der dstlichen Bebauung im WA
1.2-Gebiet. Ohne Errichtung der strallenseitigen Bebauung im MI-Baufeld wirden
Uberschreitungen von bis zu 3 dB(A) nachts an der dahinterliegenden Bebauung vorliegen.
Es wird daher empfohlen, im Bebauungsplan eine entsprechende Festsetzung zur
Baureihenfolge vorzusehen.

Im Bereich des geplanten MI-Baufeldes liegen Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes
fur Mischgebiete von maximal 3 dB(A) nachts vor. Tags wird der Immissionsrichtwert flr
Mischgebiete eingehalten.
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Es wird daher vorgeschlagen in dem betroffenen Bereich an der Slidostfassade des
geplanten MI-Baukérpers (Immissionsorte 200 - 202, vergleiche Anlagen 11 und 12)
Wohnnutzungen mit zu 6ffnenden Fenstern zu schutzbedirftigen Rdumen auszuschlief3en,
um eine Beeintrdchtigung zu vermeiden. Sollten in diesem Bereich ausschlieRlich
Blronutzungen bzw. gewerbliche Nutzungen ohne einen erhéhten Schutzanspruch zum
Nachtzeitraum vorgesehen werden, sind zu 6ffnende Fenster zulassig.

» Passive SchallschutzmalRnahmen im Plangebiet:

Unter Bertcksichtigung des Summenpegels aus Verkehrs- und Gewerbelarm ergeben sich
Anforderungen an die passiven SchallschutzmalRnahmen an die Fassaden des Baugebietes
bis maximal Larmpegelbereich IV gemaf DIN 4109:1989.

Die textlichen Festsetzungen werden hier, um auf bedingte Festsetzungen verzichten zu
kénnen, Larmpegelbereiche ohne Bericksichtigung der Abschirmung neuer Gebaude auf-
nehmen. Bei dem Konzept einer schitzenden stralRennahen Riegelbebauung wird die Situa-
tion schalltechnisch zukinftig deutlich besser als damit berticksichtigt.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen wurden seitens der Stadt Disseldorf fiir die
textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan auf Grundlage der oben genanten Schall-
schutzmaflinahmen die Anforderungsgruppen der Beurteilungspegel definiert.

Entlang der Erkrather Stralse und der Gerresheimer Landstralie liegen Anforderungen ent-
sprechend der Anforderungsgruppen BP 63/55 und in einem Teilbereich von BP 68 vor.

*  Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld:

Mit Umsetzung des Vorhabens sind grundsatzlich auch Auswirkungen auf die schalltechni-
sche Situation im Umfeld moglich. Diese kénnen zum einen aus der Erhdhung oder auch
Verringerung der Verkehrsmengen auf den umliegenden Straf3en, zum anderen aus zusatzli-
chen Schallreflexionen durch Gebdude nahe den Stralen resultieren.

Im vorliegenden Fall werden zur Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Verkehrs-
l[Armsituation im Umfeld, die Verkehrsbelastungszahlen gemalR der Verkehrsuntersuchung
[18] folgender Untersuchungsfalle miteinander verglichen:

* Prognose "Ohne-Fall", ohne Entwicklung Plangebiet (vergleiche Anlage 7.1)
*  Prognose "Mit-Fall", mit Entwicklung Plangebiet ( vergleiche Anlage 7.2)

Beim Prognose-Mit-Fall wurden zusatzlich die auf dem Plangebiet geplanten Baukdrper mit
ihrer schallabschirmenden und reflektierenden Wirkung bericksichtigt.
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Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Grenzwerte flir Larmsanierungsmald-
nahmen von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht bei beiden Belastungsfallen bereits
heute an den Immissionsorten 104, 110, 126, 133 und 135 erreicht beziehungsweise Uber-
schritten. Die Pegelerhdhungen nach Umsetzung der Planung betragen hier maximal 0,3 dB
tags und 0,2 dB nachts.

Die hochsten Pegelerh6hungen von bis zu 0,6 dB(A)/ 0,5 dB(A) tags/nachts liegen im Be-
reich der Immissionsorte 117, 119, 121 und 122 (Gerresheimer Landstrale 60/62/68/74) vor.
Diese Pegelerhéhung resultiert hier im wesentlichen aus dem StralRenneubau im Plangebiet
und den Reflexionen an der geplanten Bebauung. Die Beurteilungspegel liegen hier im Pro-
gnose-Mit-Fall bei bis zu 67 dB(A) tags und 58 dB(A) nachts.

Im hier betrachteten innerstadtischen Bereich ist eine Einhaltung der schalltechnischen Ori-
entierungswerte bereits im Prognose-Ohne-Fall zum Teil nicht gegeben.

Eine Erhéhung der Verkehrslarmimmissionen von beziehungsweise auf 70 dB(A) tags und /
oder 60 dB(A) nachts ist im vorliegenden Fall an den Immissionsorten 104, 108, 110, 126
und 133 gegeben.

»  Beurteilung StraRenneubau im Plangebiet:

Im Rahmen des geplanten Strallenneubaus (ErschlieBungsstrale) wurde gemaf
16. BImSchV geprift, welche Beurteilungspegel durch den zukiinftigen Verkehr auf der neu-
en Stralle an den bestehenden Gebduden hervorgerufen werden, und ob Anspriche auf
SchallschutzmaRnahmen hieraus entstehen. Die Immissionsgrenzwerte werden an allen be-
stehenden Gebauden eingehalten, daher ergibt sich insgesamt fur keine der vorhandenen
Wohngebaude ein Anspruch dem Grunde nach auf Schallschutzmallnahmen nach der
16. BImSchV.

Dieser Bericht besteht aus 42 Seiten, 15 Anlagen und einem Datenanhang.

Peutz Consult GmbH
ppa. Dipl.-Phys. Axel Hubel ppa. Dipl.-Ing. Heiko Kremer-Bertram
(Messstellenleitung) (Projektleitung / Projektbearbeitung)
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Markierung der Baugrenzen im MI-Baufeld mit Uberschreitung eines Beurtei-
lungspegels nachts von 45 dB(A)

Lageplan mit Kennzeichnung der Anforderungsbereiche fur die textlichen Fest-
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Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr geméan RLS 90 (Prognose-0-Fall)

StraBenbezeichnung: Erkrather StraBBe Emissionspegel:
StraBengattung: Landes-, KreisstralBe DTV-Wert (Kfz/24h): 14180 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 851 Nacht: 113
LKW-Anteil [%]: Tag: 2,9 Nacht: 2,5 Ln2° 67,5 587
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,4 -5,5
Steigung/Gefalle: 0,0% Dstg 0,0 0,0
Lm,e [dB(A)] 62,2 53,2
StraBenbezeichnung: Erkrather StraBe Emissionspegel:
StraBengattung: Landes-, Kreisstral3e DTV-Wert (Kfz/24h): 14180 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 851 Nacht: 113
LKW-Anteil [%]: Tag: 2,9 Nacht: 2,5 Ln?° 675 587
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 70 LKW: 70 D, -3,0 -3,1
Steigung/Gefalle: 0,0% Dsig 0,0 0,0
L e [dB(A)] 64,5 55,6

Gerresheimer LandstraBBe, Abschnitt West
Gemeindestrale

StraBenbezeichnung:
StraBengattung:

Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 528 Nacht: 97

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,7 Nacht: 2,3 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille: 0,0% Dstg

Lme [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
65,7 57,9
0,0 0,0
-5,2 -5,6
0,0 0,0
60,5 52,4

StraBenbezeichnung: Gerresheimer LandstraBBe, Abschnitt Stidost

Emissionspegel:

StraBengattung: GemeindestralBe DTV-Wert (Kfz/24h): 20900 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 1254 Nacht: 230
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,0 Nacht: 2,5 L2 69,2 61,7
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Dsyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -5,5
Steigung/Gefille: 0,0% Dsig 0,0 0,0
Lm e [dB(A)] 63,9 56,2
StraBenbezeichnung: VennstraBe Emissionspegel:
StraBengattung: GemeindestralBe DTV-Wert (Kfz/24h): 740 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 44 Nacht: 8
LKW-Anteil [%]: Tag: 4,0 Nacht: 2,5 L2 55,0 47,2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,1 -5,5
Steigung/Gefille: 0,0% Dsg 0,0 0,0
Lme [dB(A)] 49,9 41,7

Datei: 7075_VA_Rap_02_Anlage_02_01_RLS90_Prognose-0-Fall.xls / Blatt: Anlage 2.1
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Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr geméan RLS 90 (Prognose-Planfall)

StraBenbezeichnung: Erkrather StraBBe, Plangebiet bis Kreuzung

StraBengattung: Landes-, KreisstralBe DTV-Wert (Kfz/24h): 15092
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 906 Nacht: 121

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,8 Nacht: 2,3
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50
Steigung/Gefalle: 0,0%

Lm,e [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
L2 67,8 589
DStrO 0,0 0,0
D, -5,4 -5,6
Dstg 0,0 0,0

62,4 53,3

StraBenbezeichnung: Erkrather StraB3e, bis Plangebiet

StraBengattung: Landes-, KreisstralBe DTV-Wert (Kfz/24h): 15092
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 906 Nacht: 121

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,8 Nacht: 2,3
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 70 LKW: 70
Steigung/Gefille: 0,0%

Lme [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
L2 67,8 58,9
Dsto 0,0 0,0
D, -3,0 -3,1
Dstg 0,0 0,0

64,8 55,7

StraBenbezeichnung:

StraBengattung: GemeindestralBe

Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 570 Nacht: 105

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,6 Nacht: 2,1
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50

Steigung/Gefille: 0,0%

Gerresheimer LandstraBBe, Abschnitt West bis Plangebiet

Lme [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
L2 66,0 58,2
Dsto 0,0 0,0
D, -5,2 -5,6
Dstg 0,0 0,0

60,8 52,6

StraBenbezeichnung:

StraBengattung: GemeindestralBe

Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 556 Nacht: 102

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,7 Nacht: 2,2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50

Steigung/Gefille: 0,0%

L [dB(A)]

Gerresheimer LandstraBBe, Abschnitt Plangebiet bis Kreuzung Emissionspegel:

Tag Nacht
Ln2® 659 58,1
Dstwo 0,0 0,0
D, -5,2 -5,6
Dsig 0,0 0,0

60,7 52,5

StraBenbezeichnung:
StraBengattung:

Gerresheimer LandstrafBe, Abschnitt Stidost
GemeindestraBe

Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 1318 Nacht: 243

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,0 Nacht: 2,4
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50

Steigung/Gefille: 0,0%

L [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
L2 69,5 61,9
Dsto 0,0 0,0
D, -5,3 -5,5
Dstg 0,0 0,0

64,1 56,4

Datei: 7075_VA_Rap_02_Anlage_02_02_01_RLS90_Prognose-Planfall.xs / Blatt: Anlage 2.2.1
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Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr geméan RLS 90 (Prognose-Planfall)

StraBenbezeichnung: VennstraBe Emissionspegel:
StraBengattung: GemeindestraB3e DTV-Wert (Kfz/24h): 740 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 44 Nacht: 8

LKW-Anteil [%]: Tag: 4,0 Nacht: 2,5 L2 550 47,2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,1 -5,5
Steigung/Gefalle: 0,0% Dstg 0,0 0,0

Lm,e [dB(A)] 49,9 41,7

StraBenbezeichnung: PlanstraBe, gesamt Emissionspegel:
StraBengattung: GemeindestraB3e Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 171 Nacht: 34

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,4 Nacht: 0,0 Ln?° 60,4 52,6
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 30 LKW: 30 D, -7,9 -8,8
Steigung/Gefalle: 0,0% Dsig 0,0 0,0

Lm.e [dB(A)] 52,5 43,9

StraBenbezeichnung: PlanstraBBe, ErschlieBung Sud Emissionspegel:
StraBengattung: GemeindestraBBe Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 69 Nacht: 14

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,4 Nacht: 0,0 Ln2® 56,5 48,8
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt  Dgyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 30 LKW: 30 D, -7,9 -8,8
Steigung/Gefille: 0,0% Dsig 0,0 0,0

Lm.e [dB(A)] 48,6 40,0

StraBenbezeichnung: PlanstraBe, ErschlieBung Nord Emissionspegel:
StraBengattung: GemeindestralBe Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz’/h:  Tag: 101 Nacht: 20

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,4 Nacht: 0,0 Ln2® 58,1 50,3
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Dsyo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 30 LKW: 30 D, -7,9 -8,8
Steigung/Gefalle: 0,0% Dsig 0,0 0,0

Lm.e [dB(A)] 50,2 41,6

Datei: 7075_VA_Rap_02_Anlage_02_02_02_RLS90_Prognose-Planfall.xis / Blatt: Anlage 2.2.2 VA 7075-3.2 - 25.06.2018 * Anlage 2.2.2
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Lageplan "Gewerbelarm" Prognose Mit-Fall mit
MI-Baufeld, Karosseriebetrieb und Tankstelle
Szenario "Benzinanlieferung nachts"

=
— :
= I absorbierend,

| ab Knickpunkt:

7| sidliche 5 m: 6 m hoch

anschlieBend auf 0 m gleichmaBig abfallen

7

Baureihenfolge:
Mindesthéhe Bebauung MI-Gebi
OK = 65,0 m i NN

vor Errichtung Wohnbebauung i
WA 1.2 Ostseite (IO 220-223)

Legende
——— Fahrstrecke Pkw/Lkw

y Schallabstrahlung
m Fassadenelement
I Prw Stellplatze
- Luftstation

[ Liftungs-/ Haustechnik

- Gebaude Bestand
- Gebaude
Planung

@ Immissionsort

MafRstab 1:1500

0510 20 30 40
| BN )

[ Benzinanlieferung

/HIN  Stockwerke mit Grenzwertlberschreitung
\_[5/ Beurteilungspegel Tag/Nacht in dB(A)
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Lageplan "Gewerbelarm" Prognose Mit-Fall mit
MI-Baufeld, Karosseriebetrieb und Tankstelle PEUTZ

Legende

m—— Fahrstrecke Pkw/Lkw

Lieferverkehr Tankstelle

I Pkw Stellplatze
- Luftstation

. Liftungs-/ Haustechnik

- Gebaude Bestand

Gebaude
Planung MaBstab 1:1250

(1)  Immissionsort 0.5 1020 30 40
. .
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Lageplan "Gewerbelarm" mit Darstellung der Lage und
Anforderungen an die Schallschutzwand PEUTZ

Als Grundlage zur Definition der Anforderungen an die erforderliche Larmschutzwand
wird Bezug genommen auf die ZTV-Lsw 06

(Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien

fir die Ausfihrung von Larmschutzwanden an StraBen, Ausgabe 2006).

Die Larmschutzwand und die Anschlisse missen in Richtung des Gewerbes
absorbierend mit einem Wert geman Ziffer 2.2 ,Schallabsorption” der ZTV-Lsw 06
von DLa > 4 ausgefihrt sein.

Die Larmschutzwand muss eine Schallddmmung mit einem
Wert gemaB Ziffer 2.1 ,Schallddmmung” der ZTV-Lsw 06 von DLR > 24 dB aufweisen.

.-Jll

LSW absorbierend,
Uber die gesamte Lange 6 m hoch
Gesamtlange Abchnitt I= 29 m

LSW absorbierend,

1
] . 4 ab Knickpunkt:
o - stidliche 5 m: 6 m hoch
anschlieBend auf 0 m gleichmaBig abfallend
Gesamtlange Abschnitt I= 10 m
Legende
mmmmm Fahrstrecke Pkw/Lkw

Schallabstrahlung
Fassadenelement

Lieferverkehr Tankstelle

I Pkw Stellplatze
|:| Luftstation

@ Liftungs-/ Haustechnik

- Gebaude Bestand

Gebaude
Planung

MaRstab 1:250
012 4 6 8
N O .

m

VA 7075-3.2 - 25.06.2018 * Anlage 11.3



¢'L NY1dpunos

12} obejuy . 8102'90°G2 - 2'€-GL0L VA

L - 74 17 59 06 14 - 69 69 14 09 IN O3 9y SYBJISpUET JoWldysalley) | GE|
- - 99 99 59 06 - - 1974 0S 14 09 D0’}
- - 99 59 59 06 - - 1974 0s 14 09 IN O3 €9 dgelISpuET Jswisysaley | el
- - ¥9 L. 59 06 9 - 2] 9s 14 09 D0’}
- - €9 69 59 06 € - 514 1£°] 14 09 IN O3 0¥ dgeliSpueT Jawidysaley) | €el
- - ¥9 L. 59 06 9 - S SS 14 09 D0}
- - €9 69 59 06 14 - 514 12°] 14 09 IN O3 0¥ dgelispueT Jswisysaley | 2el
- - 19 /9 59 06 - - °14 cs 14 09 IN O3 0¥ SgeliSpue Jawidysaley | e}
b - 99 S 59 06 8 - €9 LS 14 09 90}
b - 99 7 59 06 L - cs LS 14 09 IN O3 ¢y 9geliSpuET Jswisysaley | /gl
14 - /9 S. 59 06 8 - €9 LS °14 09 90}
€ - 89 L. 59 06 8 - €9 LS 14 09 IN O3 c¥ 9YBlISpUET Jawidysaley | 9c|
€ - 89 6. 59 06 b - 9s 69 14 09 90¢C
€ - 89 6. 59 06 b - 9s 89 14 09 leN
€ - 89 7 59 06 b - 9g LS 14 09 IN O3 0G 9gelispueT Jawldysaley | Gel
- - 59 /9 59 06 L - 2s ¥S 14 09 leN
- - ¥9 59 59 06 S - 0S cs 14 09 IN O3 ¥G 9YBJISPUET JoWldysalley | gl
- - €9 €9 59 06 14 - 6% (2] 14 09 90}
- - 29 29 59 06 Z - Ly 0S 14 09 IN O3 9G 9YEJISpUET JaWwldysaley | €2l
- - 69 69 59 06 - - 14 514 14 09 90¢
- - 89 89 59 06 - - 1974 14 14 09 leN
- - 99 99 59 06 - - (014 cv 14 09 IN O3 09 8gelispueT Jawldysaley | ccl
- - Ly LS 59 06 - - 1% 14 14 09 0¢C
- - 14 SS 59 06 - - €e 14 14 09 90}
- - 14 €9 59 06 - - €e (94 14 09 IN O3 ¢9 9YelISpUET Jawidysaley | |cl
(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
yoeN _ be| yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ 6el | Bunzinu | >pem funqrelyosag N
[obadewixep [obadewixep [obadewixep MY 17 1ebad MY | Hamiyou -sjoIgen) | -3001S ol
Bunyieayosiaqn Jajguydalaq Jabisse|nz Bunyieayosiaqn -sbunjivunag -SuoISSIWW| Josuolssiww|

z1nad

(NN 0 W 00°G9=Y0 ‘opessejsopns/-pns buepus spnegen Jnu :1edigyneg-|N)
sjyoeu bunisjaljueuizuag

‘Ul 9]|81SHUB | pun gaLI}8qalIassoIey] ‘plaineg-|IN Hw [[ed-HN 8soubold ,wiejegiamen)”
wJie v gewsab Bunuyosiaqsuolissiww| Jap assiugabig




¢'L NY1dpunos

2'cl abejuy - 8102°90°Ge - 2°€-GL0L YA

- - 09 74 09 S8 S 2 °14 /S oy SS VM D0¢ Bunue|d epnegen | 902
- - 69 L. 09 S8 € - 1974 GS oY o] 0¢C
- - 89 59 09 S8 - - VA% 2] oY SS 90}
- - ¥S 19 09 S8 - - €e 514 oy o] VM O3 Bunue|d epnegen | 502
- - €S /9 59 06 - - VA% LS 14 09 0¢
- - 0S 99 59 06 - - °1% 99 14 09 D0}
- - 14 29 59 06 - - €e SS 114 09 IN O3 Bunue|d epnegen | 02
- - ¥S 69 59 06 - - 1974 89 14 09 0¢C
- - IS 89 59 06 - - 6€ 89 14 09 90}
- - Ly ¥9 59 06 - - °1% LS 114 09 IN O3 Bunue|d epnegen | €02
- - 69 17 59 06 Z - Ly 09 °14 09 90'¢
- - 69 7 59 06 Z - Ly 09 14 09 90¢
- - 514 99 59 06 - - VA% 9s 14 09 leN
- - 144 19 59 06 - - ce ¥S 114 09 IN O3 Bunue|d epnegen | 202
- - 69 €L 59 06 Z - Ly 09 14 09 90¢
- - 69 L. 59 06 b - 14 09 14 09 leN
- - 89 /9 59 06 b - 14 69 114 09 IN O3 Bunue|d epnegen | 102
- - 09 0L 59 06 € - 1514 9s 14 09 0¢C
- - 09 €9 59 06 b - 14 0S 14 09 90}
- - 65 19 59 06 b - 14 14 114 09 IN O3 Bunue|d epnegen | 002
€ - €L 18 0L S6 - b 0S 99 09 <9 39 O3 69 9YEeJISPUET JaWwidysaley | 0G|
S - S 9. 0L S6 6 - 69 09 0S 59 leN
9 - 9. 8. 0L S6 (03 - 09 09 0S G9 39 O3 69 9YEJISPUET JaWldysalley | 6v|
L - 7 6. 59 06 et - 89 09 14 09 90¢C
L - 7 8. 59 06 et - 89 09 114 09 IN 90t 9 SYEBIJISPUET JaWldysalley | GE|
(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
yoeN _ be| yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ 6el | Bunzinu | >pem funqrelyosag N
[obadewixep [obadewixep [obadewixep MY 17 1ebad MY | Hamiyou -sjoIgen) | -3001S ol
Bunyieayosiaqn Jajguydalaq Jabisse|nz Bunyieayosiaqn -sbunjivunag -SuoISSIWW| Josuolssiww|

z1nad

(NN 0 W 00°G9=Y0 ‘opessejsopns/-pns buepus spnegen Jnu :1edigyneg-|N)
sjyoeu bunisjaljueuizuag

‘Ul 9]|81SHUB | pun gaLI}8qalIassoIey] ‘plaineg-|IN Hw [[ed-HN 8soubold ,wiejegiamen)”
wJie v gewsab Bunuyosiaqsuolissiww| Jap assiugabig




¢'L NY1dpunos

€2l abejuy - 8102'90°G2 - 2'€-GL0L VA

- - €S €9 09 S8 - - (014 2s oy SS VM D0¢ bunue|d epnegen | €22
- - 9S €9 09 S8 - - 143 2s oY o] 902
- - 9S 29 09 S8 - - €e 2] oY SS 90’}

- - SS 89 09 S8 - - e 514 oy SS VM O3 Bunue|d epnegen | 222
- - IS 29 09 S8 - - 8¢ 2s (0)4 o] 0¢
- - 14 19 09 S8 - - €e 2s (0)4 SS 90}

- - 44 89 09 S8 - - 0€ 514 oy o] VM O3 Bunue|d epnegen | 122
- - 0S 29 09 S8 - - °1% 2s oY SS 0¢C
- - Ly 19 09 S8 - - ce 2s (0)4 o] 90}

- - 44 89 09 S8 - - 0€ 0S oy SS VM O3 Bunue|d epnegen | 022
- - 0S 59 09 S8 - - VA% €9 oy SS 90¢C
- - Ly ¥9 09 S8 - - 143 €9 oY o] leN

- - °14 09 09 S8 - - e 2s (014 SS VM O3 Bunue|d epnegen | Lie
- - 69 /9 09 S8 Z - A4 2s (0)4 SS 0¢
- - 89 €9 09 S8 b - 87 0S (0)4 SS leN

- - SS 09 09 S8 - - 6€ 514 (014 SS VM O3 Bunue|d epnegen | 0le
€ - €9 89 09 S8 € - 1974 ¥S (0)4 SS 90¢
- - 09 59 09 S8 Z - A4 €9 (0)4 SS leN

- - LS 19 09 S8 - - (0)4 S oy SS VM O3 Bunue|d epnegen | 602

4 - 29 74 09 S8 14 b 144 99 (014 SS VM D0¢ bunue|d epnegen | 802
- - 09 L. 09 S8 S Z 14 LS (0)4 SS 0¢C
- - 65 /9 09 S8 b - 87 ¥S oy SS 90}

- - LS 29 09 S8 - - 8¢ S oy SS VM O3 Bunue|d epnegen | L0z

(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
yoeN _ be| yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ e | yoeN _ 6el | Bunzinu | >pem funqrelyosag N
[obadewixep [obadewixep [obadewixep MY 17 1ebad MY | Hamiyou -sjoIgen) | -3001S ol
Bunyieayosiaqn Jajguydalaq Jabisse|nz Bunyieayosiaqn -sbunjivunag -SuoISSIWW| Josuolssiww|

z1nad

(NN 0 W 00°G9=Y0 ‘opessejsopns/-pns buepus spnegen Jnu :1edigyneg-|N)
sjyoeu bunisjaljueuizuag

‘Ul 9]|81SHUB | pun gaLI}8qalIassoIey] ‘plaineg-|IN Hw [[ed-HN 8soubold ,wiejegiamen)”
wJie v gewsab Bunuyosiaqsuolissiww| Jap assiugabig




€1 abejuy « 8102'90'SC « 2'€-GL0. <>

w
08 ov 0Cc 0L O
OOON | gejsgyei W '
Bunue|d spneges I
Bunue|d 9gel)S SIUISUOISSIUT s

puejseg epnegen [ |

obejueeubls @
pue}sag 99ellS SlUISUOISSIWT
apuabor

19BugBynd Jny Y21e.og

GG =>
jebad
-wiejuagny

[
I

yolaiaq
-|1obadwue]

60l ¥ NI yoeu
ayolalaqgiebaduwiie

pun
|obadwejuagny

gLk

any ayaeld

usBejuesBunbiosiap

zz :nid
i3 :Bunylewsg

yeayd3d pRIS

(BunBiosionsuuene-myHe) | |

SS0Yosan) apusqgabyew sep uny
N-—-Du& (Bunnegag usiue|dsb Jep Bunydwepsbunnegag auyo) uszuaibneg Jap Buejus wie|siysyiap sne
9102-601¥ NIQ yewab aydleisqiebadwie Jep bunjigisieqg




Markierung der Baugrenzen im MI-Baufeld mit Uberschreitung eines
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Bebauungsplanverfahren Nr. 08/002 "Nérdlich
Gerresheimer Landstrafe" in Diisseldorf
Stellungnahme zur Schallschutzwand der Kita-Freiflaiche im Baufeld WA .1

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir wurden gebeten, in Ergénzung zur schalltechnischen Untersuchung aus unserem Hause

(Bericht VA 7075-3.2 vom 25.06.2018 / 27.08.2018) zu prifen, welche Anforderungen an die
Schallschutzwand im Bereich der Freiflache Kita zu berticksichtigen sind.

Schallddmmung:

Fur Larmschutzwande entlang von Verkehrswegen werden haufig Anforderungen an die
Schallabsorption und Schalld@mmung gem. ZTV LSW 2006 definiert. Im vorliegenden Fall ist
aus gutachterlicher Sicht jedoch keine Festsetzung zur Schallddmmung der Wand geman
obiger Richtlinie erforderlich. Fur die Freiflache der Kita wird die in der schalltechnischen Un-
tersuchung zum Bebauungsplan beschriebene Minderungswirkung erreicht, wenn die Wand
fugendlos und dicht mit einer flichenbezogenen Masse von mindestens ca. 15 kg/m2 (ent-
spricht ca. 3 cm Holz) errichtet wird.

Schallabsorption / -reflexion

Wie in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfes beschrieben, gilt: Wenn
im WA 1.1 die nicht tiberbaute Grundstiicksflache als Freiflache fur eine Kinderbetreuungs-
einrichtung genutzt wird, dann ist entlang der Stralenbegrenzungslinie zur Gerresheimer
Landstralle eine geschlossene Wand als Larmschutz zu errichten, mit einer Héhe von 2 m
Uber Héhe der angrenzenden Stralenverkehrsflache. Dartber hinaus bestehen keine Anfor-
derungen an die Schallabsorption oder —reflexion der Larmschutzwand.

VMPA anerkannte
Schallschutzpriifstelle
nach DIN 4109

Leitung:
Dipl.-Phys. Axel Hibel

Dipl.-Ing. Heiko Kremer-Bertram
Staatlich anerkannter
Sachverstandiger far

Schall- und Warmeschutz

Dipl.-Ing. Mark Bless
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Grundsatzlich ist es mdglich, dass durch die 0.g. Wand in geringem Umfang Schallreflexio-
nen auftreten, was zu einer Erhéhung der Verkehrslarmimmissionen auf der gegenuberlie-
genden Seite der Gerresheimer Landstrale fuhren kann. Zu diesen moglichen Schallreflexi-
onen in der Umgebung wurden daher erganzende Berechnung durchgefiihrt. Ergebnis ist,
dass sich bei einer schallharten Ausbildung der Larmschutzwand nur sehr geringe Anderun-
gen der Anlage 8 des Schallgutachtens ergeben wirden:

An den vorhandenen Gebauden unmittelbar gegentiber der Wand (Immissionsort 116) wr-
den Pegeldifferenzen (Spalten 12 und 13) von bis zu 0,5 dB(A) tags / 0,4 dB(A) nachts resul-
tieren, also 0,2 dB(A) mehr Erhohungen als bisher. Fur die etwas weiter entfernt liegenden
Immissionsorte 114 bis 118 wirden nur marginale zusétzliche Pegelerhthungen von bis zu
0,1 dB(A) vorliegen. Die Pegelerhéhungen sind im Nahbereich der Larmschutzwand der Ki-
ta-Freiflache also insgesamt weiterhin als gering zu bezeichnen. Auch bei Beriicksichtigung
einer schallharten Larmschutzwand liegen Beurteilungspegel im Prognose Mit-Fall von deut-
lich unter 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts vor.

Fur die weiter entfernt liegenden Immissionsorte gibt es praktisch keine Auswirkungen durch
die Larmschutzwand bzw. die Art der Gestaltung.

Insgesamt ist die Frage, ob die Larmschutzwand der Freiflache der Kita schallabsorbierend
oder schallhart ausgebildet wird, fur die Umgebung praktisch unbedeutend. Auch im unglns-
tigsten Fall, der schallharten Ausbildung der Stdseite der Larmschutzwand, wirden sich nur
marginale Anderungen an der Verkehrslarmsituation gegenuber den bisherigen Berech-
nungsresultaten laut schalltechnischer Untersuchung ergeben.

Pegelminderungen an der Freiflache der Kita:

Im Bereich der Kita-Freiflachen liegen ohne Abschirmungsmalnahmen Beurteilungspegel
von tags von circa 56-65 dB(A) vor. Ergebnistabelle exemplarisch fir Immissionsorte 32 / 33:

Immissionsort Nutzung |Geschoss| HR | OWT | OWN | LT | LN | LiTdiff | LN diff
dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB{A)

32 |0 _Kita_Freiflache_A WA EG 55 45 62.3 54.0 7.3 9.0

33_I0_Kita_Freiflache_B WA EG 55 45 LY R 49,3 25 43

Legende:

ow,T schalltechnischer Orientierungswert DIN 18005, tags

OWN schalltechnischer Orientierungswert DIN 18005, nachts

LT Beurteilungspegel tags

LrN Beurteilungspegel nachts

LrT,diff Uberschreitung tags

LrN.diff Uberschreitung nachts

VA 7075
18.09.2019

Seite 2
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Mit Beruicksichtigung der Larmschutzwand (2m Hohe) ergeben sich an den beiden Immissi-
onsorten folgende Beurteilungspegel:

Immissionsort Nutzung |Geschoss| HR | OW,T OW.N LT LeN LeT.diff | LeN,diff
dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

32 10 _Kita_Freiflache A WA EG 55 45 554 472 04 22

33_I0_Kita_Freiflache_B WA EG 55 45 552 469 0.2 19

Mit freundlichen GriiRen

Peutz Consul

ppa. eiko Kremer-Bertram

VA 7075
18.09.2019
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Bebauungsplanverfahren Nr. 08/002 "Nérdlich Gerresheimer Landstraflle™ in Diisseldorf
Stellungnahme zu den Ergebnissen der Immissionsberechnungen im Bereich der Be-
bauung Gerresheimer Landstrafe

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir wurden gebeten, in Erganzung zur schalltechnischen Untersuchung aus unserem Hause
(Bericht VA 7075-3.2 vom 25.06.2018 / 27.08.2018) die Ergebnisse der Immissionsberech-
nungen hinsichtlich der Auswirkungen des Plangebietes auf die Verkehrslarmsituation im
Umfeld, hinsichtlich der Verkehrslarmimmissionen durch den Stralenneubau im Plangebiet
und hinsichtlich der Gewerbelarmbeurteilung korrigiert darzustellen.

Es handelt sich hier um eine Ergénzung unserer schalltechnischen Untersuchung, in der le-
diglich textliche bzw. formelle Anderungen vorgenommen wurden. Die Ergebnisse der Im-
missionsberechnungen und somit die Grundlage fur die Abwagung durch die Stadt Dussel-
dorf bleiben unverandert und es ergeben sich keine veranderten schalltechnischen Konse-
quenzen oder Anforderungen.

Auswirkungen auf die schalltechnische Situation im Umfeld des Plangebietes

In Anlage 8 der 0.g. schalltechnischen Untersuchung sind die Ergebnisse der Immissionsbe-
rechnungen zur Beurteilung der der Auswirkungen des Plangebietes auf die Verkehrslarmsi-
tuation im Umfeld dargestellt. Mit Umsetzung des Vorhabens sind grundsatzlich auch Aus-
wirkungen auf die schalltechnische Situation im Umfeld méglich. Diese konnen zum einen
aus der Erhdhung oder auch Verringerung der Verkehrsmengen auf den umliegenden Stra-
Ren, zum anderen aus zusatzlichen Schallreflexionen durch Gebaude nahe den Strallen re-
sultieren.

VMPA anerkannte
Schallschutzprifstelle
nach DIN 4109

Leitung:
Dipl.-Phys. Axel Hibel

Dipl.-Ing. Heiko Kremer-Bertram
Staatlich anerkannter
Sachverstandiger fur

Schall- und Wérmeschutz

Dipl.-Ing. Mark Bless
Anschriften:
Peutz Consult GmbH
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Tel. +49 211 999 582 60
Fax +49 211 999 582 70
dus@peutz.de
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44149 Dortmund

Tel. +49 231 725 499 10
Fax +49 231 725 499 19
dortmund@peutz.de

Carmerstraiie 5

10623 Berlin

Tel. +49 30 92 100 87 00
Fax +49 30 92 100 87 29
berlin@peutz.de
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nuemberg@peutz.de
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Grundlage der Berechnungen der Schallsituation im Umfeld im Kapitel 5 der schalltechni-
schen Untersuchung zum B-Plan waren ausschlieBlich die Verkehrslarmimmisisonen auf der
Gerresheimer LandstraRe und der Erkrather Strae. Somit waren die ehemaligen Zuliefere-
missionen auf dem Grundstiick, die dann als Gewerbeldrm zu beurteilen waren, nicht Be-
standteil der Untersuchung. Ebenso auch nicht die Schallimmissionen aus neu festgesetzten
MI-Gebiet, Karosseriebetrieb oder der Tankstelle. Die prognostizierten geringen Pegelerho-
hungen liegen somit auch ungeachtet der Tatsache vor, ob die 0.g. Gewrbelarmquellen be-
riicksichtigt werden oder nicht.

In der schalltechnische Untersuchung wurden die bestehenden Immissionsorte entlang der
Gerresheimer Landstrale (u.a. auch der Immissionsort 112, Gerresheimer Landstralte 60)
mit einer Schutzbedurftigkeit entsprechend Mischgebiet beriicksichtigt. Wenn hier entspre-
chend der Nutzung jedoch ein faktisch ein allgemeines Wohngebiet beriicksichtigt wurde, so
kame unsere Beurteilung doch zum gleichen Ergebnis: in beiden Fallen sind im Bestand
durch den Verkehr auf der Gerresheimer LandstralRe die schalltechnischen Orientierungs-
werte der DIN 18005 uberschritten. Die Uberschreitung ware fur ein WA-Gebiet 5 dB(A) ho-
her.

Die abwagungsrelevante Grenze fur den Beurteilungspegel, ab der nach der Rechtsspre-
chung Gesundheitsgefahrdungen der Betroffenen durch den Verkehrslarm nicht ausge-
schlossen werden kénnen, liegt - siehe schalltechnische Untersuchung - bei 70 dB(A) tags /
60 dB(A) nachts - und dies unabhangig von der Gebietseinstufung. Dies ist auch nachvoll-
ziehbar, denn bei einer konkreten Gesundheitsgefahrdung darf die Gebietseinstufung keine
Rolle mehr spielen. Die prognostizierten Beurteilungspegel liegen aber auch im Prognose
Mit-Fall groRtenteils unter dieser Schwelle. Auch bei einer Einstufung als allgemeines Wohn-
gebiet wirde die Beurteilung zum gleichen Ergebnis kommen.

Eine korrigierte Fassung der Anlage 8 der schalltechnischen Untersuchung ist diesem
Schreiben als Anlage 1 beigefugt.

Stralenneubau im Plangebiet

In Anlage 10 der schalltechnischen Untersuchung sind die Ergebnisse der Immissionsbe-
rechnungen zur Beurteilung der Verkehrsldrmimmissionen durch den Stralenneubau im
Plangebiet dargestellt. Fur den vorgesehenen Stralenneubau im Plangebiet wurde gepruft,
welche Beurteilungspegel durch den zukinftigen Verkehr auf den neuen Stralen innerhalb
des Plangebietes an den bestehenden Gebauden im Umfeld des Plangebietes hervorgeru-
fen werden, und ob Anspriiche dem Grunde nach auf Schallschutzmanahmen hieraus her-
vorgehen.

VA 7075
11.10.2019
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Auch fir die Beurteilung des Strakenneubaus im Plangebiet (siehe Kapitel 6 der schalltech-
nischen Untersuchung) kommen wir zu dem Ergebnis, das auch bei einer untersteliten
Schutzbedrftigkeit als allgemeines Wohngebiet fur den Immissionsort 112 bzw. die weitere
Bebauung an der Gerresheimer Landstrale die entsprechenden Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV von 59 dB(A) tags / 49 dB(A) nachts deutlich eingehalten werden. Auch hier
wiirde sich also bei einer Einstufung als allgemeines Wohngebiet die schalltechnische Beur-
teilung im Resultat nicht andern.

Eine korrigierte Fassung der Anlage 10 der schalltechnischen Untersuchung ist diesem
Schreiben als Anlage 2 beigefligt.

Gewerbelarmimmissionen im Bereich der Bestandsbebauung Gerresheimer Landstralle

In der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan, Anlage 12, wurden die beste-
henden Gebaude entlang der Gerresheimer Landstralle mit einer ,Gebietsnutzung® als M
eingestuft. Dies ist in der Sache zwar nicht ganz richtig, da nach Mitteilung des Planungsam-
tes davon ausgegangen werden muss, dass der gesamte Bereich des Gebietes sudlich der
Gerresheimer LandstralRe als faktisches Wohngebiet — und damit eher mit einer Gebietsnut-
zung entsprechend eines allgemeinen Wohngebietes (WA) — einzustufen ist.

Im Hinblick auf die Beurteilung der Gewerbelarmsituation ist jedoch zu beriicksichtigen, dass
die gewerblich-industirelle Nutzung auf der Nordseite der Gerresheimer Landstralle einer-
seits und die mehrheitlich zum Wohnen genutzten Flachen sudlich der Gerresheimer Land-
stralRe andererseits bereits seit Jahrzehnten bestehen. Die TA Larm spricht hier an der Naht-
stelle der unterschiedlichen Nutzungen von einer Gemengelage, die eine gegenseitige Ruck-
sichtnahme erfordert. Da auch im zukinftigen Bebauungsplan mit dem verbleibenden GE-
Gebiet der gewerbliche Charakter fortgeschrieben werden soll, besteht die Thematik der Ge-
mengelage auch zukunftig.

Bei einer solchen Gemengelage kénnen nach Ziffer 6.7 der TA Larm fur die Wohnbereiche
die Immissionsrichtwerte auf einen Wert erhéht werden, der zwischen den Richtwerten fur
die Wohnbereiche (hier: WA, Immissionsrichtwerte 55 dB(A) tags / 40 dB(A) nachts) und der
gewerblichen Nutzung (hier GE, Immissionsrichtwerte 65 dB(A) tags / 50 dB(A) nachts) liegt,
sofern dies nach der Pflicht der gegenseitigen Riicksichtnahme erforderlich ist. In den schall-
technischen Berechnungen wurde eine Zwischenwertbildung auf die Immissionsrichtwerte
fir Mischgebiete von 60 dB(A) tags / 45 dB(A) nachts unterstellt. Dies entspricht auch den
im Rahmen der Erstellung der Untersuchung gefiuhrten Abstimmungen mit den Fachdienst-
stellen der Stadt Dusseldorf.

Unter Beriicksichtigung der 0.g. Randbedingungen fuhrt also auch die Wirdigung der Tatsa-
che, dass es sich bei dem Gebiet stidlich der Gerresheimer Landstralle insgesamt faktisch
um ein WA-Gebiet handelt zu keiner anderen schalltechnischen Beurteilung hinsichtlich Ge-
werbelarm als in der schalltechnischen Untersuchung dargestellt wurde.

VA 7075
11.10.2019

Seite 3



PELTZ

CONSULT

Zusammenfassung

Zusammenfassend ist festzustellen, dass auch bei Wertung des Charakters der bestehen-
den Bebauung entlang der Gerresheimer Landstrale als faktisches allgemeins Wohngebiet
(WA) die Ergebnisse der Immissionsberechnungen und somit die Grundlage fur die Abwa-
gung durch die Stadt Dusseldorf unverandert bleiben und sich keine veranderten schalltech-
nischen Konsequenzen oder Anforderungen ergeben.

Mit freundlichen GruRen

VA 7075
11.10.2019

Seite 4



C'L NVdpunos

|| oBejuy - 6L02°0L°LL - GL0L VA

((39 uryoiu) JyoeN Jep ut (y)gp 09 Jepo Be| we (y)gp 0/ Isusisapui uoA Bunygyssjebad (g
JuoeN Jep ut (v)gp 09 Jeopo Be| we (v)gp 0/ susisepuiw jne Bunyoyssebed (z
(yopuniabyne) (y)gp € susisapuiw wn Bunyoyiaiebad (|

9Ll 8'6 20 €0 1S <9 1S S9 14 o] M 90°¢ ON
8Ll 0‘0l Al] €0 1S <9 1S <9 14 o1} M 90°L ON
9Ll 8'6 20 €0 1S S9 AS] S9 14 GS M BE| ON 08 dyesspue lswisysauey | €Ll
AN v'6 20 €0 1S <9 9G S9 14 o] M 90°L ON
80l 0'6 [40) €0 9g ¥9 9G ¥9 14 GS M RE| ON Z8 8yeJyspueT lswisysaueg | gLl
- - €0 ¥0 61 /G 6% A 0S 09 SOS 90°L MS
- - €0 ¥'0 61 PAS] 514 9G 0S 09 SOS BE| MS 68 dyesspue lswisysaleg | LLL
X 8yl o‘cl fA4l] €0 09 89 09 89 14 °1¢] M 90°L ON
X 9'Gl g€l [40) €0 19 69 19 69 14 GS M RE| ON 78 8yeqyspueT lswisysauss | 0Ll
Gel L1l 20 €0 6S 19 6G 19 14 o] M 90°L MS
L'€L 6L Z0 €0 6G 19 6G 19 14 SS M BE| MS €6 dyeqspueT lswisysauey | 601
X L'yl €cl Z0 €0 09 89 6G 19 14 SS M BE| ON 98 dyeJispueT Jswisysauey | 80l
'L v'6 20 €0 1S <9 9G <9 14 o] M 90°L MS
80l 0'6 20 €0 9G 79 9G ¥9 14 GS M RE| MS /6 8yeqyspueT Jswisysaueg | /0L
Gel L z0 €0 6S 19 65 19 14 1] M 90'L ON
0‘cl 4 4 €0 8G 19 85 99 14 SS M 93 ON 88 geJispuen] Jswisysale | 901
0yl z'eh Z0 €0 6G 89 65 19 14 1] M 93 ON €2 zyedyoniquapipy | S0l
X eyl Sl A4l] €0 09 89 09 89 14 o] M 90°L MS
X 9yl 8ClL 20 €0 09 89 09 89 14 GS M 93 MS 66 dyeqspueT lswisysausg | 0L
v'el 9'LL Al €0 6S 19 6G 19 14 1] M 90'L MS
y'El 9Ll 20 €0 6G 19 65 19 14 1] M 93 MS 66 @geJispuen Jswisysale | €0l
zol ¥'8 20 €0 9G 79 SG ¥9 14 GS M 93 MS L0l 8yeqspuer Jswisysaieg | 20l
Gzl 01 Al €0 8G 99 8G 99 14 qS M 90°L ON
£zl S0l 20 €0 85 99 8G 99 14 GS M 93 ON 06 @yeqspueT Jswisysauss | LOL
o} S0l 20 €0 8G 99 8G 99 14 1 M 90'L ON
(4 €0l 4] €0 8G 99 .G g9 14 o1] M RE| ON Z6 dyedispuen Jswisysaliey | 00L
L2 |0c|6L(8L|LL|9L Sl 14" el Zl Ll (0] 6 8 L 9 S ¥ € @ 5
(e|@ || (v)ap (v)ap (v)gp | (v)gp | (v)ap | (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap | (v)ap
1YyoeN be| 1yoeN be| 1yoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| yoeN | beg Bunian -
Bunue|d puejseg -uslIo -
AYoswig ‘9| gewab |leq-n-asouboid lle4-n-asouboid |le4-auyQ-asouboid EEIEIY SSOY2san) |-uspesse aweN N
Bunispuy ayoijussam MO "Uyoa}||eyss -sbunianuauQ | Bunynisuie Ol
ine Bunjnid Bunyieiyosiaqgn zualayip|jebad | |ebadsbunjieunag |obadsbunjiaunag ‘uyoal||eyos ESETETS) plundsuoissiww|

z1n3ad

plalwn Wi uonenjiswJie|siyayia  alp jne saejaigabue|d sap usbunyimsny
uabunuyoaiagsuoissiww| Jap siugabig




C'L NVdpunos

Z'l ebejuy . 6L02°0L°LL - GL0L VA

((39 uryoiu) JyoeN Jep ut (y)gp 09 Jepo Be| we (y)gp 0/ Isusisapui uoA Bunygyssjebad (g
JuoeN Jep ut (v)gp 09 Jeopo Be| we (v)gp 0/ susisepuiw jne Bunyoyssebed (z
(yopuniabyne) (y)gp € susisapuiw wn Bunyoyiaiebad (|

LT 601 20 Al 8G 99 8G 99 14 o] M 90'L ON
€Cl S0l 20 €0 8G 99 8G 99 14 SS M BE| ON G dyeqspueT lswisysauey | 2l
Gzl 01 Al €0 8G 99 8G 99 14 o1¢] M 90°L ON
0ClL z0olL 10 z0 1S 99 A G9 14 GS M RE| ON 9G 8yeJyspueT Jswisysaueg | €71
6°ClL VLY S0 90 8G 19 8G 99 14 o] M 90°C ON
zel Y ¥0 S0 6S 19 8G 99 14 o] M 90°L ON
g'el SLL €0 ¥'0 6S 19 8G 19 14 GG M BE| ON 09 ayeqspueT lswisysauey | ¢ZL
Ll 9'6 90 90 1S <9 9G ¥9 14 °1¢] M 90°¢ ON
A L'6 70 90 1S <9 9G g9 14 o] M 90°L ON
0L z'6 ¥0 S0 9g S9 9G ¥9 14 GS M RE| ON Z9 8yeJyspueT lswisysaueg | L2l
4" YLl €0 70 6G 19 8G 99 14 SS M BE| ON 79 dyeqspueT lswisysauey | 0CL
o€l A" S0 90 8G 19 8G 99 14 o] M 90¢ ON
g'el Sl ¥'0 S0 6S 19 8G 99 14 o] M 90°L ON
G'el L1l €0 ¥'0 6S /9 6G 19 14 GS M RE| ON 89 ayeJyspueT Jswisysaues | 6L1L
L€l 6L ¥0 S0 6S 19 65 19 14 1] M 90'L ON
8¢l 0Cl €0 70 6S 19 6G 19 14 1] M 93 ON ¢/ 8yelispuen Jswisysalie | g8l1L
8Ll 0‘0l S0 90 1S <99 1S <9 14 1] M 90°¢ ON
6L L0 ¥'0 S0 1S 99 .G <9 14 o] M 90°L ON
L) 6'6 €0 ¥'0 1S S9 A S9 14 GS M 93 ON ¥/ 8yeqspueT lswisysaue | /L1
L) 6'6 €0 ¥0 A <99 1S <9 14 1] M 90°¢ ON
6L Lol €0 ¥'0 1S 99 1S <9 14 1] M 90'L ON
L) 6'6 20 €0 1S S9 A <9 14 GS M 93 ON 9/ 8yeqspueT lswisysaueg | 9L1L
L 6'6 Al €0 1S <9 1S <9 14 qS M 90°C ON
L'l €0l 4] €0 8G 99 1S <9 14 qS M 90°L ON
44" 0L 20 €0 8G 99 A 99 Sy 1] M 93 ON 8/ dyelispuer Jswisysaliey | Gl
9'G 8'c 4] €0 9g 9 9G ¥9 0S 09 SOS 93 MS 68 egelispueT Jswisysale | L1
L2 |0c|6L(8L|LL|9L Sl 14" el Zl Ll (0] 6 8 L 9 S ¥ € @ 5
(e|@ || (v)ap (v)ap (v)gp | (v)gp | (v)ap | (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap | (v)ap
1YyoeN be| 1yoeN be| 1yoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| yoeN | beg Bunian -
Bunue|d puejseg -uslIo -
AYoswig ‘9| gewab |leq-n-asouboid lle4-n-asouboid |le4-auyQ-asouboid EEIEIY SSOY2san) |-uspesse aweN N
Bunispuy ayoijussam MO "Uyoa}||eyss -sbunianuauQ | Bunynisuie Ol
ine Bunjnid Bunyieiyosiaqgn zualayip|jebad | |ebadsbunjieunag |obadsbunjiaunag ‘uyoal||eyos ESETETS) plundsuoissiww|

z1n3ad

plalwn Wi uonenjiswJie|siyayia  alp jne saejaigabue|d sap usbunyimsny
uabunuyoaiagsuoissiww| Jap siugabig




C'L NVdpunos

g1 obejuy . 6L02°0L°LL - GL0L VA

((39 uryoiu) JyoeN Jep ut (y)gp 09 Jepo Be| we (y)gp 0/ Isusisapui uoA Bunygyssjebad (g
JuoeN Jep ut (v)gp 09 Jeopo Be| we (v)gp 0/ susisepuiw jne Bunyoyssebed (z
(yopuniabyne) (y)gp € susisapuiw wn Bunyoyiaiebad (|

8¢ 6'C [0} €0 514 8G 61 8G 14 o] M 90°L MN
8'C 6'l (0] €0 (14 AS] 514 1S 14 SS M BE| MN G ogelns sylen | /el
- - ¥0 90 8¢ yA4 8¢ 14 14 o1¢] M 90°¢ M
- - €0 90 8¢ yA4 A 14 14 o] M 90°L M
- - €0 ¥'0 L€ 4 A 14 14 GS M RE| M // 8yeqssneyusnaN | 9¢L
X X ¥'9l 9'vl 10 Z'0 29 0. 29 0. 14 SS M BE| ON 9 dyeispueT lswisysauey | Sel
€'e L' fAl] €0 61 /G 6% Ae] 14 o] M 90°L M
8'C L) 10 Z'0 (14 AS] 14 9G 14 GS M BE| M €9 dyesyspueT lswisysauey | yel
X X ¥'6l tAVA" 20 Al <9 €L <9 ZL 14 o] M 90°L N
X X G'6l €Ll [40) [Al0] <9 €L S9 €L 14 GS M RE| N 0t @yeqspueT lswisysaueg | ¢¢l
L€l L z0 A 6S 19 6G 19 14 o] M 90°L MN
12) 80l 10 Z'0 8G 99 8G 99 14 SS M BE| MN 0 dyesspueT lswisysauey | ¢el
Z'8 ¥'9 10 10 ¥S 29 G 29 14 GS M RE| MN O @yeqspueT Jlswisysaueg | LEL
0y A4 10 L0 61 8G 61 8G 14 o] M 90°L MN
L'e vl 00 10 6% 1S 6V A 14 1] M 93 MN 0t @geJispuer] Jswisysalie | 0¢lL
ey N4 10 10 0S 8G 0S 8G 14 °1¢] M 90'L oS
44 €C (0] 00 0S 86 0S8 8G 14 1] M 93 0S € 9geliSuusA | 621
Sy 8'c 10 z'o 0S 8G 0S 8G 14 o] M 90°L ON
z'e Gl 10 z'0 61 A 61 1S 14 GS M 93 ON € 9gBJSUUBA | 8CL
L€l 8Ll Al A 6S 19 6G 19 14 o] M 90'L oS
o€l L 20 Z'0 8G 19 8G 99 14 1] M 93 oS Zy eyedispuen Jswisysale | /2L
X Syl o'zl Al] z'o 09 89 09 89 14 o1} M 90°L ON
L€l 6L 0] z'0 6S 19 6G 19 14 GS M 93 ON Zv dyeqspueT lswisysaueg | 921
G'el 8Ll 10 €0 6S 19 6G 19 14 qS M 90°¢C ON
Y€l LVl Lo Al 6S /9 6G 19 14 1 M 90'L ON
6ClL A [0} €0 8G /9 8G 99 14 o1] M RE| ON 0G egeJispuer Jswisysale | G2l
L2 |0c|6L(8L|LL|9L Sl 14" el Zl Ll (0] 6 8 L 9 S ¥ € @ 5
(e|@ || (v)ap (v)ap (v)gp | (v)gp | (v)ap | (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap | (v)ap
1YyoeN be| 1yoeN be| 1yoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| yoeN | beg Bunian -
Bunue|d puejseg -uslIo -
AYoswig ‘9| gewab |leq-n-asouboid lle4-n-asouboid |le4-auyQ-asouboid EEIEIY SSOY2san) |-uspesse aweN N
Bunispuy ayoijussam MO "Uyoa}||eyss -sbunianuauQ | Bunynisuie Ol
ine Bunjnid Bunyieiyosiaqgn zualayip|jebad | |ebadsbunjieunag |obadsbunjiaunag ‘uyoal||eyos ESETETS) plundsuoissiww|

z1n3ad

plalwn Wi uonenjiswJie|siyayia  alp jne saejaigabue|d sap usbunyimsny
uabunuyoaiagsuoissiww| Jap siugabig




C'L NVdpunos

' ebejuy . 6L02°0L°LL - GL0L VA

((39 uryoiu) JyoeN Jep ut (y)gp 09 Jepo Be| we (y)gp 0/ Isusisapui uoA Bunygyssjebad (g
JuoeN Jep ut (v)gp 09 Jeopo Be| we (v)gp 0/ susisepuiw jne Bunyoyssebed (z
(yopuniabyne) (y)gp € susisapuiw wn Bunyoyiaiebad (|

- - ¥0 90 8¢ yA4 A $14 14 qS M 90°C M
- - €0 S0 VA 14 A 14 14 qS M 90°L M
- - €0 S0 € 14 € ot Sy 1] M 93 M |8 8gelnssneyusnaN | 8¢l
8y 6'c [0} €0 0S 6G 0G 69 14 o1] M 90°C MN G egens ssyieny | /gL
L2 |0c|6L(8L|LL|9L Sl 14" el Zl Ll (0] 6 8 L 9 S ¥ € @ 5
(e|@ || (v)ap (v)ap (v)gp | (v)gp | (v)ap | (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap | (v)ap
1YyoeN be| 1yoeN be| 1yoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| yoeN | beg Bunian -
Bunue|d puejseg -uslIo -
AYoswig ‘9| gewab |leq-n-asouboid lle4-n-asouboid |le4-auyQ-asouboid EEIEIY SSOY2san) |-uspesse aweN N
Bunispuy ayoijussam MO "Uyoa}||eyss -sbunianuauQ | Bunynisuie Ol
ine Bunjnid Bunyieiyosiaqgn zualayip|jebad | |ebadsbunjieunag |obadsbunjiaunag ‘uyoal||eyos ESETETS) plundsuoissiww|

z1n3ad

plajwn Wi uonenjiswJie[siyayia aip Jne sajaiqabueld sep uabunyjimsny

uabunuyoaiagsuoissiww| Jap siugabig




C'L NVdpunos

|’z oBejuy . 6102°0L'LL - GL0L VA

usu - - 143 1944 6% 69 M 90’'L ON
uisu - - €e [44 6% 69 M 93 ON 8/ dyelispueT] swisysals9 | Gl
usu - - 9¢ 144 VA% 1S SOS 93 ON 68 dyedispueT] swisysaus9 | Ll
uisu - - 1% 474 6¥ 69 M 90¢ ON
uisu - - €e A4 61 69 M 20'tL ON
uisu - - 43 oy 6% 69 M DE] ON 08 dyedispueT] swisysals9 | €Ll
usu - - 4 ov 6% 69 M 90'L ON
uisu - - 0€ 6¢ 61 69 M 93 ON Z8 8gedspuen] Jswisysaiey | L}
uisu - - (0)4 61 Ly 19 SOS 20'L oS
uisu - - (014 14 VA4 19 SOS 93 0S 68 8gedspuen] Jawlsysaie | L1}
usu - - (01 6¢€ 6% 69 M O0'L ON
usu - - 6¢ JAS 6% 69 M PDE] ON 78 dyedispueT] swisysaus9 [ OLL
uisu - - 12 9¢ (514 65 M 20'L MS
uisu - - 14 7€ 61 65 M 93 MS €6 8gelspuen] Jswlsysaiey | 601
uisu - - °14 143 61 69 M PE] ON 98 dyelispueT] jswisysals9 [ 801
usu - - (44 (01 6% 69 M O0'L MS
uisu - - [ %4 [4% 6V 69 M 93 MS /6 dYelispuen swisysaeg | /0L
usu - - 9C Se 61 69 M 20'L ON
uisu - - 144 €e 61 69 M 93 ON 88 8gelspuen] Jswlsysaile | 90}
ulsu - - €C L€ 61 69 M PE] ON €z zyeldyoniquapipy | GOl
usu - - €c e 6% 69 M O0'L MS
uisu - - €C L€ 14 69 M 93 MS 66 8gedspuen] Jswlsysaley | 0|
uisu - - 44 0¢ 61 69 M 20'L MS
uisu - - %4 0¢ 61 69 M PE] MS 66 dYelispueT] swisysaus9 [ €01
uisu - - %4 6¢C 61 69 M PE] MS L0l 9geJispue Jswisysaleg | ¢0L
usu - - ¥4 (019 6% 69 M 90°'L ON
uilsu - - 0c¢ 8¢ 6% 69 M 93 ON 06 9yeJispuen jswisysaueg | 10l
usu - - 44 o¢ 6v 659 M 90’'L ON
uisu - - 0C 14 (514 65 M o3 ON Z6 9geqspuer Jswisysaieg | 00}
cl (4 ol 6 8 yA 9 ] 14 © @ L
(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
1YyoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| Bunienualio
Z)nyoswie SSoyosan) | -uapesse sweN di
ne Hamzuaibsuolssiww| Buninisuie
yonidsuy Bunyeayosiagn |obadsbunjisunag uamzuaibsuolssiww| | -s1o1999) plundsuoissiww|
uapneqgas (-uyop)) uabilnpagzinyos uspusyalsag sjialaq uapuabaljwn
NS“Q uap ue jai1gabue|d Wi negnauuagelS usp yainp usuoissiwwiwie|siyayia ) Jap bunjisunag
AUosSw|g ‘9] gewab usbunuyodsalagsuolssiwuw] Jap siugablig




C'L NVdpunos

z'zebejuy - 61L02°0L°LL - GL0L VA

uilsu - - 144 €€ 6V 69 M 93 0S Cy dyedispueT] swisysaus | gL
usu - - °14 €€ 6% 69 M 90’'L ON
usu - - 144 e 6% 69 M 93 ON ¢y dyedispueT] swisysaus9 [ 9¢l
BIE - - 8¢ 1€ 6t 69 M 20°¢C ON
uisu - - 12 9¢ 61 69 M 20'tL ON
uisu - - LC Ge 6% 69 M DE] ON 0G ayedispueT] jswisysals9 | Gl
usu - - €e A7 6% 69 M 90'L ON
uisu - - 1€ (014 6V 69 M 93 ON ¥G 9yelispuen swisysaueg | ¢l
uisu - - 9¢ 14 (514 69 M 20'L ON
uisu - - Ge %44 61 69 M 93 ON 9g 8gelspuen] Jswisysaiey | €¢|
usu - - 44 3¢} 6% 69 M 90¢ ON
usu - - (44 3¢} 6% 69 M 90'L ON
uisu - - [44 05 61 65 M 93 ON 09 8geJspuer] Jswisysaiey | gl
uisu - - 6€ 14 61 69 M 20°¢C ON
usu - - 6¢€ 8Y 6% 69 M 90'L ON
uisu - - 8¢ Ly 6% 69 M PE] ON C9 dyelispueT] swisysaleg | Ll
uisu - - € 474 6V 69 M 93 ON 79 9yelispuen swisysaleg | 0cl
uisu - - 1% 144 6 69 M 90¢ ON
ursu - - Ge {994 61 69 M 20'L ON
uisu - - 143 (44 61 69 M PE] ON 89 dyelispueT] jswisysals9 | 611
usu - - 8¢ VA% 6% 69 M O0'L ON
uisu - - JAS 14 6V 69 M 93 ON ¢/ dYelispuer swisysaeg | gLl
utsu - - 9¢ 14 61 69 M 20°¢C ON
usu - - Ge 144 6% 69 M 90'L ON
uisu - - 143 1374 61 69 M PE] ON ¥/ dyelispueT] swisysas9 [ LLL
usu - - 1% A4 6% 69 M 90¢ ON
uisu - - €e A4 6% 69 M 90’'L ON
usu - - €e A7 6% 69 M 93 ON 9/ 9yeJlispuer jswisysaleg | 9L
uisu - - Ge e (514 65 M 20°¢C ON 8/ ageJqspuer] Jswisysaiey | GL|
cl (4 ol 6 8 yA 9 ] 14 © @ L
(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
1YyoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| Bunienualio
Z)nyoswie SSoyosan) | -uapesse sweN di
ne Hamzuaibsuolssiww| Buninisuie
yonidsuy Bunyeayosiagn |obadsbunjisunag uamzuaibsuolssiww| | -s1o1999) plundsuoissiww|
uapneqgas (-uyop)) uabilnpagzinyos uspusyalsag sjialaq uapuabaljwn
NS“Q uap ue jai1gabue|d Wi negnauuagelS usp yainp usuoissiwwiwie|siyayia ) Jap bunjisunag
AUosSw|g ‘9] gewab usbunuyodsalagsuolssiwuw] Jap siugablig




C'L NVdpunos

g’z ebejuy - 61L02°0L°LL - GL0L VA

uieu - - [44 o€ 6¥ 6S M 90°¢ M
uieu - - (4 o€ 61 6S M 90| M
uisu - - 14 0¢ 61 6S M 93 M | g @yedissneyusnsnN | 8¢l
uisu - - 14 €€ 6V 6S M 90°¢ MS
uisu - - Z €e 6V 6S M 90| MS
uieu - - vZ A 61 6S M 93 MS G egeds syient3 | /€L
uieu - - [44 o€ 61 68 M 90°¢ M
uisu - - [44 0¢ 6V 6G M 90| M
uisu - - 14 0¢ 61 6G M 93 M // @yeqyssneyusnaN | 9¢l
uieu - - 14 e 61 6S M 93 ON 9t 8geJispuer] Jswisysale | GEl
uieu - - 8¢ 9¢€ 61 6G M 90| M
uisu - - yx4 9¢ 61 659 M 93 M €9 8yelispuer] Jswisysale | ¢l
uisu - - 14 € 6V 6G M 90| N
uleu - - 14 14 6V 659 M 93 N Ot @gedispuer] Jswisysale | ¢¢l
uieu - - Z A 61 68 M 90| MN
uieu - - (%4 1€ 61 6S M 93 MN 0t @geJispuer] Jswisysale | g€l
uisu - - 14 0¢ 61 6G M 93 MN 0 8yelispuer] Jswisysaleg | gl
uisu - - 4 62 6¥ 6G M 901 MN
uieu - - 0 62 61 6G M 93 MN 0t 8@geJispuer] Jswisysale | 0€l
uieu - - [44 L€ 61 6S M 90| oS
uieu - - ¥4 0¢ 61 6G M 93 oS € 9YelIsuus/ | 62l
uleu - - € A 6v 68 M 90°'L ON
uleu - - (44 L€ 6v 68 M 93 ON € ogelisuus/ | gzl
uieu - - 9 e 61 6S M 90| oS Zv egedispuer] Jswisyselen | /2L
45 Ll (0] 6 8 VA 9 S 14 € @ L
(v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap (v)ap
1YyoeN be| 1YyoeN be| 1yoeN be| Bunienualio

zinyoswiie SSoyosan) | -uspesse aweN dl

ne Hamzuaibsuolssiww| Buninisuie
yonidsuy Bunyeayosiagn |obadsbunjisunag uamzuaibsuolssiww| | -s1o1999) plundsuoissiww|

z1n3ad

uapneqgas (-uyop)) uabilnpagzinyos uspusyalsag sjialaq uapuabaljwn

usp ue 1a1gqabue|d Wi Neqnauuagjel)S usp Yoinp usuoissilwiwIRSIyayIaA Jop Bunjislnag

AUosSw|g ‘9] gewab usbunuyodsalagsuolssiwuw] Jap siugablig




	Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplanverfahren Nr. 08/002 "Nördlich Gerresheimer Landstraße" der Stadt Düsseldorf
	Inhaltsverzeichnis
	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Beurteilungsgrundlagen
	3.1 Beurteilungsgrundlagen "Verkehrslärm der DIN 18005
	3.2 Beurteilungsgruundlagen "Verkehrslärm" gemäß 16. BImSchV
	3.3 Beurteilungsgrundlagen "Gewerbelärm" der TA Lärm
	4 Untersuchung der Verkehrslärmimmissionen innerhalb des Plangebietes gemäß DIN 18005
	4.1 Allgemeines
	4.2 Schallemissionen aus Straßenverkehr
	4.3 Vorgehensweise bei den Immissionsberechnungen
	4.4 Ergebnis der Verkehrslärmberechnung im Plangebiet

	5 Auswirkungen auf die Verkehrslärmsituation im Umfeld
	6 Untersuchung zum Straßennneubau auf Grundlage der 16. BImSchV
	7 Untersuchung der Gewerbelärmimmissionen innerhalb des Plangebietes
	7.1 Allgemeine Vorgehensweise
	7.2 Nutzungsansätze der Gewerbebetriebe
	7.3 Schallemissionsgrößen Gewerbelärm
	7.4 Ergebnis der Gewerbelärmimmissionsberechnungen
	7.5 Tieffrequente Geräusche, Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit
	7.6 Statistische Sicherheit der Aussagequalität
	7.7 Schalltechnische Empfehlungen für die geplanten Tiefgaragen im Plangebiet

	8 Schallschutzmaßnahmen
	8.1 Allgemeines
	8.2 Aktive Schallschutzmaßnahmen gegenüber Verlehrslärm
	8.3 Aktive Schallschutzmaßnahmen gegenüber Gewerbelärm
	8.4 Passive Lärmschutzmaßnahmen

	9 Zusammenfassung
	Anlagenverzeichnis
	Anlage 1 - Übersichtslagenplan der örtlichen Gegebenheiten mit Darstellung des Plangebietes 
	Anlage 2 - Berechnung der Emissionspegel für Straßenverkehr gemäß RLS-90, Prognose "Ohne-Fall" (POF) und Prognose "Mit-Fall" (PMF)
	Anlage 3 - Beurteilungspegel und maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109 (mit Eigenabschirmung der geplanten Bebauung)
	Anlage 4 - Ergebnis der Immissionsberechnungen gemäß DIN 18005 / DIN 4109 - Verkehrslärm im Plangebiet Isophonendarstellung zum Tages- und Nachtzeitraum, ohne und mit Bebauungsdämpfung im Plangebiet
	Anlage 5 - Lageplan mit Kennzeichnung der Lärmpegelbereiche nach DIN 4109:1989 für das maßgebende Geschoss
	Anlage 6.1 - Tabellen 8 und 9 der DIN 4109:1989
	Anlage 7 - Auswirkungen der Planung auf die Verkehrslärmsituation im Umfeld - Dataillageplan
	Anlage 8 - Auswirkungen der Planung auf die Verkehrslärmmsituation im Umfeld - Ergebnisse der Immissionsberechnungen
	Anlage 9 - Lageplan "Straßenneubau im Plangebiet"
	Anlage 10 - Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemäß 16. BImSchV "Beurteilung Straßenneubau im Plangebiet"
	Anlage 11 - Lageplan "Gewerbelärm - Prognose Mit-Fall mit MI-Baufeld, Karosseriebetrieb und tankstelle"
	Anlage 12 - Ergebnis der Immissionsberehchunge gemäß TA-Lärm "Gewerbelärm: Prognose Mit-Fall mit MI-baufeld, Karossriebetrieb und Tankstelle"
	Anlage 13 - Lageplan mit Kennzeichnung der Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109-1:2016 aus Verkehrslärm für das maßgebende Geschoss
	Anlage 14 - Markierung der Baugrenzenden im MI-Baufeld mit Überschreitung eines Beurteilungspegels nachts von 45 db(A)
	Anlage 15 - Lageplan mit Kennzeichnung der Anfroderungsbereiche für die textlichen Festsetzungen





